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Blutige Nache der Genoſſen Ravachols. —Der 
Reſtaurateur Verry getödtet; fünf 
andere ſchwer verletzt. 


Nache eines verliebten Barbiers. 


Deutſchland. 
Frankfurt a. M., 25. April. 
äger, dem Oberkaſſirer der Roth— 
ilds, nach Unterſchlagung von etwa 


Yan“ des Verichtwindens von Hrn. 


- Millionen Mark, wird Berjhiedenes 


- 


‚ Mer das Geichäitsiyftem des Haujes 
Nahſchilds mitgetheilt. Wie zähe letz⸗ 


gzeres an den alten Ueberlieferungen der 


Barnilie feitgehaiten hat, von der Zeit 
#ı, da der alte Stammovaier Meyer 
Rothſchild ſich aus der Judengaſſe der 
alten freien Reichsſtadt zu Reichthum 
und Ehren emporſchwang, geht u. A. 
daraus hervor, daß der flüchtige Kaſſi⸗ 
rer, obgleich tagtäglich ſchier unermeß⸗ 
liche Summen durch ſeine Hände gingen, 
einen Jahresgehalt von nur 5000 M. 
(weniger als 81250) als Oberlaſſirer 
erhielt; die Anderen wurden im Vers 
bältniß nocd niedriger bezahlt. Des 
Tanntlih find Unterjchlagungen und 
Fälfhangen im Gejhäfte der Roth: 
ihilds etwas jehr Gewöhnliches, und 
nur die allergröbften Fälle werden an 
die große Glode gehängt und den Ges 
richten übergeben. 
Ueber die ſchreckliche Rache eines 
Barbiers wird aus dem Odenwalde 
gemeldet: Joſeph Michelſtadt ermor⸗ 
dete den Vater ſeiner Geliebten, weil 
derſelbe ſeine Zuſtimmung zur Heirath 
nicht geben wollte. Michelſtadt hatte 
den alten Mann jeden Tag zu raſiren. 
Das letzte Mal ließ er ihn wie gewöhn⸗ 
lich im Stuhl mederſitzen und ſeiſte ihn 
ein. Dann ſagte er: „Nochmals bitte 
ich Sie um die Hand Ihrer Tochter, 
ſagen Sie ja oder nein, — es iſt Ihre 
letzte Gelegenheit.“ Der Alte ſagte: 
Nein. Im Nu ſchnitt ihm Michelſtadt 
mit dem Raſirmeſſer den Hals durch: 
dann beging er Selbſtmord, indem er 
ſich in's Herz ſchoß. Der Lehrling des 
Barbiers war Zeuge des Attentates 
auf den alten Mann und rief um Hülfe, 
aber der Mann war, als Hülfe eintraf, 
ebenfalls verſchieden. Die Geliebte des 


Barbiers hatte eine bedeutende Erb⸗. 


ſchaft zu erwarten, und ihr Vater 
wollte das Mädchen durchaus an einen 
wohlhabenden Spezereihändler „verkup⸗ 
pein“, 

Berlin, 25. April, Eine zu 
Uebungszweden neulich vorgenommene 
Mobilifirung der Garnijon von Thorn 
war von ergöglichen Umftänden Feglei- 
tet} Uhlanen und eine Compagnie ns 
fanterie hatten in größter Eile nad) dem 
Alarm das Grenzorf Liebieted bejegt 
und eine jtarfe Wache vor da$ preußi- 
jche Ende der Brüde über die Drevenz 
gelegt. Sofort ftürzte der rufjiiche 
Wachtpoſten jenſeits des Fluſſes in's 
Dorf Drevenz hinein und meldete, daß 
die Deutſchen im Begriff ſtänden, auf 
ruſſiches Gebiet einzudringen. Die 
Grenzmannſchaften wurden eiligſt zu— 
ſammengezogen und an der Brücke am 
Flußuſer mit aufgepflanztem Bajonett 
aufgeſtellt. Sie ſtanden dort noch, als 
die Preußen ſchon längſt wieder auf der 
Britjche lagen, 

"Berlin, 25. April. E3 Heißt 
er Kaiser habe den Rriegsminifter von 
Raltenborn-Stadhau bewogen, im Amte 
zu bleiben. Das hat in politifchen Krei- 
jen zu vielen Betrachtungen Anla ges 
geben, da es befannt, daß zwiichen 
Kanzler und Kriegsminifter ernite Meis 
zungsverjchiedenheiten beitehen. 

Berlin, 26. Apr. Ein heftiges Ge- 
witter mit Hagelichlag brach über Berlin 
unh Umgegend herein und richtete viel 
Schaden an. In Brandenburg wurde 
ein Sebäude demolirt; zu Liebenftein 
ichlug der Blig in den Kirchthurm und 
diefer und "die Kirche find gänzlich 
zerſtört. 

König Humbert von Italien und 
Kaiſer Franz Joſeph werden zu gleicher 
Zeit zum Beſuch in Berlin eintreffen. 
Premier Rudini wird den König be— 
gleiten. 

Großkbritanien. 

Zondon, 25, April. Sehr beſtimmt 
tritt das Gerücht auf, daß wegen der 
niedrigen Preiſe für Weißblech, infolge 
der Mekinley-Geſetzes, die Eigenthuͤ— 
mer von mehreren der größten Weiß- 
bled- Fabriken in Wales fich entfchlofjen 
haben, in den Ber. Staaten Fdbriten 
anzulegen. 

London, 26. Apr. Die Nahricht 
von einem Kampfe zwiichen Fatholifchen 
und protejtantiihen Eingeborenen in 
Uganda in Afrika wird betätigt, Die 
Proteftanten jeien mit Snydergemwehren 
wohl bewaffnet geweien und hätten die 
Dberhband im Gefechte behalten, big 
Kapitän Lugard, der Agent der briti- 
ſchen DOftafrifagejellihaft, mit einer Ub- 
tbeilung Leute auf dem Kampfplage er- 

+ schienen fei, welche mit Marimgewehren 
bewaffnet gewejen feien. Einer Angabe 
des Bifchof3 Heath zufolge feien viele 
Katholiken ald Sklaven verkauft worden. 
Die Katholiken zögen ihre Streitkräfte 
zufammen, um ben Angriff auf die Bro- 


 teftanten zu erneuern. 


Frauntreich. 

Paris, 26. April. Graf Charles 
Ferdinand Latrille de Lorencez iſt ge⸗ 
ſiorben. Er machte ſich namentlich be⸗ 
rühmt als Befehlshaber der Expedition 
nach Mexilo, 1862, welche zur Grün⸗ 
dung des kurzlebigen merilaniſchen Kai⸗ 
ferreihes unter Mazimilien führe, _ 





Paris, 25. April, Um 10 Uhr 


| Erweiterung de3 Wahlrechts, beinahe 


heute Abend exploͤdirte eine Bombe in das ausſchließliche Tagesgeſpräch. Am 


No. 22 Boulevard Magenta, Very's 
Reſtaurant, woſelbſt der Anarchiſt Ra⸗ 
vachol unter Mithülfe des Eigenthü— 
mers und eines KHellners den Händen 
der Polizei überliefert ward. Die 
Bombe war ſehr geſchickt angebracht und 
mittels einer langen Zündſchnur unbe— 
merkt abgefeuert worden. Sechs Per⸗ 
ſonen ſind verletzt. Dem Beſitzer des 
Lokals wurden beide Beine zerſchmettert 
und mußte eines derſelben im Hoſpital 
St. Louis amputirt werden. 

Die Exploſion zerſtörte den vorderen 
Theil des Ladens und den Zahltiſch; 
noch jetzt dringt Rauch aus dem Ge— 
bäude hervor. 

Später: Man vernimmt, daß auf 
Wiederherſtellung des Beſitzers von 
Very's nicht zu hoffen iſt; auch Frau 
und Tochter ſind übel zugerichtet. Da 
die Reſtauration ſeit der Rerhaflung 
Ravochol’s beitändig beivadht war, laubt 
man, daß die Werüber des Verbrechens 
aus einem benadhbarten Zogirhaufe in 
den Seller Very’3 drangen und boit die 
Bombe andbracten, 

Die Geheimpatiziiten verhbafteten jo- 
fort nad) der Erplofion drei Mäuner, 
die augenscheinlich zu entlichen trach- 
teten, 

Paris, 25. April. Heute wurden 
in Lyon, Belangoi, Noanne und St. 
Etienne weitere Berhaftungen von Uns 
archijten vorgenommen. In Rheims 
lieferten Hausiuchungen eine Quantität 
von Erplojiongitoffen zu Tage. 

Hyeres, 2% April, Die Köni- 
gin Victoria ıft heute nebjt Gefellihaft 
vom Gajtlebele nah Darmitadt zum 
Beſuch ner großherzoglichen Kamilie ab- 
gereijt. Sie wırd in Darmitadt mit der 
Kaijerin Friedrich, vielleiht auch mit 
Kaifer Wilhelm zufammentreffen, 

Baris, 26. April, Herr Bery, 
der zum Tode verwundete Eigentümer 
der GSpeifewirtbhichaft am Boulevard 
Magenta ijt kurz nah Mitternacht ger 
jtorben, 

Paris, 26. Apr. Au der Stadt 
herrit großartige Aufregung über da3 
Dynamitattentat in Very: Rejtaurant. 
Zum erjten Male jeit vielen Sahren 
wird hier von Lynchen geſprochen. 
Die öffentliche Meinung fordert 
gebieteriſch eine ſtrenge Beſtrafung 
des Anarchiſten Ravachol und ſeiner 
Spießgeſellen. Very, der ſchwerverletzte 
Reſtaurateur, iſt zwar noch am Leben, 
aber es iſt keine Hoffnung auf Wie— 
derherſtellung. 

Man glaubt, daß in Paris noch an 
4000 Dynamiteriche auf freien Füßen 
ſind. Die Hauptquartiere beſinden ſich 
im Pantheon-Diſtrikt, beim Central— 
Markt und nahe dem „Pere la Chaiſe.“ 

In Lyon wurde auf den Stufen zum 
Rathhauſe eine Pappſchachtel gefunden, 
welche verzweifelt ungemüthlich ausſe⸗ 
hende Stoffe enthielt und folgende In— 
ſchrift: „Club der Anarchiſten und 
Halbverhungerten. Nieder mit der 
Bvurgeoiſie!“ 

Zu Nimes verurtheilten gelegentlich 
eines Banketts 1500 Arbeiter das ruch— 
loſe Vorgehen der Anarchiſten. 

Cannes, 26 April. Der Prozeß ge⸗ 
gen den Amerikaner Ed. Parker Dea— 
con, welcher den Franzoſen Abeille, 
den Liebhaber ſeiner Frau, erſchoß, iſt 
auf den 20. Mai. anberaumt. 

Italien. 

Rom, 26. April. Die Behörden 
begannen heute, die Wohnhäuſer von 
Beamten ſowie die Banken zu barrica— 
diren. Das geſchieht in Anbetracht 
der geſtrigen Ruheſtörungen und der 
Ausſicht, daß noch viel ſchlimmere fol— 
gen werden. Die Arbeiter ſind über 
die zu erwartende Erneuerung der 
Mehlſteuer ſehr aufgebracht, und die 
extremen Socialiſten ſind ſehr thätig 
und haben auch die Mitwirkung der 
Irredentiſten. Man fürchtet nament—⸗ 
lich, daß im Falle eints Aufſtandes 
das öſterreichiſche Botſchaftergebäude 
angegriffen wird und hat auf beſondere 
Werjung des Königs Humbert die aus- 
gedehntejteu Vorbereitungen zu feinem 
Schuge getroffen. Die Vorkehrun- 
gen der Polizei beunrubigen 
nachgerade das Publıfum mehr, als die 
Drohungen der Mnardiiten. Schon 
‚jeit. einiger Zeit fol die Lage eine jehr 
bedenkliche gewejen fein, aber die Be- 
börden jchwiegen jo lange wie möglich 
darüber, un nicht den Fremdenverkehr 
in Rom zn jchädigen. Seht aber geht 
diefe Vogelftrauß- Bolitifnicht länger an, 

Rom, 25. April, Ein hervorragen- 
der deuticher Sadverjtändiger fol er- 
Härt haben, da neue italienische Ge: 
wehr jei da& bite, daS je eingeführt 
wurde, und übertreffe au das Lebel-, 
das Maujer- und dad Mannlier-Ge: 
wehr. Anläßlich dieſer Erklärung ſollen 
die italieniſchen Militärbehörden ent- 
ſchloſſen ſein, die Herſtellung des neuen 
Gewehres fortzuſetzen, gleichviel, welche 
Opfer ſie dafür bringen müſſen. 

Rom, 25. Aeril. Die Miniſter⸗ 
kriſe dauert fort; neue Schwirigkeiten 
haben ſich eingeſtellt. 


Spanien. 

Madrid, 26. April. Die Vreſſe 
zeigt ſich über den verlängerten Aufent⸗ 
halt der britiſchen Flotte an der Küſte 
von Galicia beunruhigt und die Re— 
gierung iſt benachrichtigt worden, daß 
die Briten am Vorſprung von Riadia⸗ 
roze, in der Prodvinz Pontevedra, einen 
Kleinen Bau errichteten, auf welchem die 
englijhe Flagge weht. 

Belgien, 

Bei allen Klafjen der belgifchen Bes 
völferung ift jet die fyrage der Ver- 
faffungsumänderung, zugunften ber 


| Dienjtag wird die alte Verfaſſung in 
der Deputirtenfammer vorgelegt, und 
über die frage ihrer Umänderung ab» 
geitimmt werden. Darauf wird König 
Leopold die Kammer avflöjen und cine 
Hteuwahl anordnen, aber noch nach der 
Bahlbeftunmung der alten Berfaflung. 
Die Bourgeoiſie wird ihrAeußerſtes ver— 
ſuchen, die Erwählung conſervativer 
Zandidaten durchzuſetzen, welche darauf 
verpflichtet ſind, an dem alten Wahl⸗ 
geſetz ſo wenig wie möglich ändern zu 
laſſen. Die neue Kammer wird ſich 
dann ausſchließlich mit der Abänderung 
beſchäftigen. Sobald ſie dieſe Angele— 
genheit erledigt hat, wird ſie aber— 
mals aufgelöft, und dann wird eine 
Htemvahl nach den Beitimmung der a br 
geänderten Berfafjung ftattfinden, 
Darüber werden mehrere Monate ber= 
gehen umd inzwijchen wird das Land in 
bejtändiger Aufregung verbleiben, 


Bulgarien. 


Sofia, 25 April, Fünfzehn Ber: 
fonen wurben in Berbindung mit der 
zu Ruſtſchuck entoeckten Verſchwörung 
verhaftet. Noch immer werden die Haus⸗ 
ſuchungen fogtgeſetzt. Die aufgefunde— 
nen Bomben waren für Fürſt Ferdinand 
und die bulgariſchen Miniſter beſtimmt. 

Ein Telegramm aus Anam, Oſtaſien, 
meldet, daß ein Boot der „Meſſageries 
Fluviales“ im Claire umgeſchlagen iſt, 
und 30 Soldaten ſammt dem Kapitän 
ertrunken ſind. 

Zu Choiſyle Roi wurde geſtern die 
Statue von Rouget de Lisle enthüllt, 
welcher vor 100 Jahren in Straßburg 
die „Marſeillaiſe“ dichtete. Der frü— 
here Kriegsminiſter Goblet hielt die Feſt⸗ 
rede. 

Südamerifa. 

Mararaibo, Venezuela, 26. Apr, 
Eine neue große Schladyt zwijchen Res 
gierungstruppen und NRevoluzern wurde 
aeichlagen, aus welcher die legteren fieg- 
reie) hervorgingen, Zahlreiche Bejerteus 
re gingen zu den Rebellen über; dieſe 
rücden Tangjam auf die Hauptitadt 103, 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York—Darmſtadt von Bre⸗ 
men; Columbia von Hamburg; La 
Touraine von Havre; Aurania und 
Alaska von Liverpool. 

VPortlhan d—Labrador von Liver⸗ 
pool. 

London—In Sicht, Rhaetia, von 
New York nah Hamburg. 

Liverpool—Servia und Arizona 
von New York; Britijd Brince von 
Philadelphia; Barifian von Portland, 

Untwerpen—Nordland von New 
York, 

Hapre—La Gascogne von New 
York, 

Bojton: 
pool. 

Southampton: Elbe von New 
Norf, 

New York: Ems von Bremen, 

Rotterdam: Zaandam von Bal- 
timore, 


Catalonia von Liver- 


——— 

Auf dem Berufswege ermordet. 

Wilmington, Del, 26. April, 
Abends fpät wurde Dr. 3. H. Hill von 
Milington, Md,, zu einem angeblichen 
Patienten gerufen. Am Morgen fand 
dıe Gattin des Arztes das Fuhrwerf 
vor dem Stalle und zwijchen der Deich: 
fel und der Achſe die lebloſe Form 
ihres Mannes mit abgeſchnittenem 
Hals. Der Arzt war unterwegs er⸗ 
mordet worden. 


Drei ertrunken. 


Beaver Dam, Wis., 26. April, 
Hier ertranken gelegentlich einer Ruder— 
fahrt auf dem Beaver Lake 3 junge 
Leute: eter Haus, 17, Hugo Ke⸗ 
beröburg, 22, und J. Fiſcher, 14 
Jahre alt. Ein vierter, E. Deichmül⸗ 
ler, klammerte ſich am Boote feſt und 
ijt gerettet, 

ZurHebung des Obſtbaues. 

Seattle, Waſh., 26. April. Bis 
jegt wurden Früchte von der Bacifics 
Küjte fait ausjchlieglih nur von Ca- 
lifornia aus nad dem Diten verjdidt. 
Sebt entwirft die Northern Bacific-Bahn 
einen Frachttarif für Früchte, welcher es 
dem Staate Waihington ermöglichen 
wird, jeineBrodulte mit geringen Koſten 
auf die Märkte von St. Paul, Chicago 
und dem DOften zu verjenden. Diejes 
Borgehen der Bahn wird den Objtbau 
in Staate möchtig heben, 


Telegraphiſche Notizen. 


—Die Legislatur von New Vork iſt 
behufs Neubemefjung der Kongreßbe— 
zirke zu einer Extra⸗Seſſion zuſammen⸗ 
getreten. 

— 10,000 Menſchen in den texani⸗ 
ſchen Grafſchaften Starr, Hidalgo und 
Zapata ſind in äußerſter Bedrängniß. 
Die Gegend iſt ſeit drei Jahren ein 
Opfer der Dürre geworden. 


— Fort Ward, der durch feine 
Ieummen Finanzoperationen feinerzeit 
Präfident Grant mit hineinlegte, wird 
am Samftag aus dem Zuchthaus von 
Sing Sing entlafjen werden, 


. — Ju Bofton erichog der Sattler 
W. E. Cunningham Frl. Maggie Will 
iams und brachte jich jeldjt eine tödtliche 
Wunde bei. Anlaß die Aufhebung der 
Verlobung feitens des Mädchens, 

Der Lloyddampfer „Darmitadt* brachte 
nicht weniger al 2020 Einwanderer 
nad New Yorf, die 

jene Zahl, 


u A 


Chieago, Dienftag, den 26. April 1892. 


größte je dagewes 


Inland: Depeidhen. 
Geary- Bill ab, — Geſchäftsſtock ing 
int Abgeordnetenhaus. 

2020 Ginwanderer an Board eined Lloyd» 
Tampfers —Verhaftuag einesWisconſi⸗ 
ner Durchbreuners in Philadelphia. 

Die „Truſts“ ſloriren weiter. 


— — 


NKonareß. * 
Bafhimgton, 25. April. Am 
Samftag vergangener Woche wurde im 
Haufe beantragt, gewijje Siellen 
der Rede Waller aus dem „Congre)> 
fional Record“ auszumerzen, Need be- 
antragte die Refolution auf den Tiich zu 
legen, und darüber wurde zunädjit heute 
Mo gen mit folgendem Rejultat abge: 
ftimmt; Ja, 138; nein, 6. Die Repu- 
blifaner ftimmten nicht, braden aljo 
das Duorum und das führte zu einem 
langen Streit über Geichäftsregeln und 
Entjheidungen des Sprecher. Da die 
Mehrheit kein eisnes Duorum herbei zu 
Ihaffen vermochte, und die Republikaner 
duch alle möglichen und unmöglichen 
„Mofchen3“ die Abjtimmung verhinder: 
ten, maram man Schlufje der Tagesfig- 
ung „nicht weiter wie zu Anfang derjel- 
ben. Das Haus vertagte ji) ohne Bes 
ſchlußfaſſung. 

Der Senat nahm mit 43 gegen 14 
Stimmen heute Nachmittag die Komite— 
Empfehlung, die beſtehenden Chineſen— 
Geſetze für den Zeitraum von zehn Jah⸗ 
ren an Stelle der Geary-Bill zu ſetzen, 
an. 

Hierauf wurde die Debatte unter der 
Hünfminuten-Negel fortgejegt, verjchie- 
dene Zufaganträge wurden niederger 
ftimmt; die Senat3bill wurde angenoms» 
men, 

Zu Mitgliedern des Konferenz-Kos 
mite3 ernannte der Vorfigende die Her- 
ren Dolph, Davis und Butler. 

Für die Geary: Bill, alfo für den ab- 
foluten Ausihluß der Chinejen,, hatten 
gejtimmt die Senatoren Allen, Blodgett, 
Chandler, Daniel, Dubois, Felton, 
ones (Nevada), Mitchell, Sanders, 
Shoup, Stewart, Teller, Warren und 
Wilſon. 

Nod immer mehr ‚„„Trufis‘‘ 

New Mork, 25. April, E3 ver 
lautet, daß ein großes Shyndicat ameri- 
fanifcher und englijcher Kapitaliften im 
Begriff ftehe, fümmtliche bedeutende 
Shhriftgießereien in unferem Lande auf- 
zulaufen und das Gejchäft unter ein- 
heitlicher Leitung weiterzuführen, 

Philadelphia, 25. April, Fünf 
der hervorragendſten Lokomotiven⸗Rad⸗ 
kranz⸗Fabrikanten des Landes, darunter 
auch ein Chicagoer, haben einen neuen 
„Truſt“ gegründet. 

Sie haben ihn. 

Bhiladelphia, 25. April. J. 
Hallowell, der 24 Jahre alter Kaſſirer 
einer Bank in Weſt Superior, Wis., 
der vergangenen Mittwoch mit 835,000 
zuſammen mit dem Banfpräfidenten 
durchbrannte, wurde hetue Abend um 8 
Uhr vom Poliziſten Griffith verhaftet. 

Krieg gegen“ Prinz Michael.“ 

Detroit, Mich. 26. April, Die 
Bürger der Nordfeite hielten eıne Maj- 
jenverfammlung ab, in weicher fie bei- 
Hlojjen, eine Mafjenverjammlung zus 
fanımenzubringen zweds3 energiichen 
Vorgehens gegen die Gelte des jdham- 
lojen „Brinzen Michael,“ 
Puenmatifhe Briefbeförderung. 

St. Louis, Mo. 26. Apr. Das 
Pojt-Departement hat St. Louis als 
den Plaß augeriehen, wo man die Brief. 
beförderung mitteljt pneumatsjcher Röh— 
ren einer Probe unterziehen will, Eine 
Doppelröhre, je 4 Zul im Durchmejjer, 
wird von dem Haupt-Bojtamt 3,000 
Sup weit gelegt, Die Pojtjachen wer- 
den dieje Strede in 1 Minute zurüdles 
gen, 


Arbeiter in Lebensgefahr. 
Eiue Colliſion durch Zufall verhindert. 


Unheimliche Gerüchte von einem 
fürchterlichen Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Straßenbahnwageu der 47. Str.⸗ 
Linie und einem Zuge der Fort Wayne 
Bahn wurden heute Morgen au ver 
Südjeite colportirt, doch erwiejen ji 
diejelben glüdlicher Weije al3 grundlog, 
&3 jtellte fich jedoch heraus, daß Die 
Abwendung eines größeren Unglürts, 
als e3 jich jemals in jener gefährlichen 
Nahbarichaft ereignet hat, nur ement 
glüdlihen Zufall zu verdanften war, 

An der Fort Wayne Bahn ijt eine 
große Anzahl italienischer Arbeiter bes 
jchäftigt, und ein Teil davon benußte 
heute Morgen die Straßenbahn, um an 
Ort und Stelle zu gelangen. Der 
Wagen var, wie immer um dieje Zeit, 
überfüllt, or den Geleijen in der 
Stewart Av. hielt der Kutjer an und 
erwartete das Sicherbeitsfignal, welches 
auc) gleich daraufdurd den Bahnwärter 
gegeben wurde, Zn den Momente, als 
der Wagen fich wieder in Bewegung 
jegte und gerade>die Geleije Freuzie, 
tauchte, feine 200;Schritt von der Fereu- 
zung entfernt, aus dem Nebel und Dampf 
eine Lokomotive auf. Eine wilde Panik 
bemächtigte fih der Paflagiere. — Die 
auf ven Plattformen ftehenden jprangen 
herab und ergriffen die Flucht, und die 
im Innern befindlichen jchlugen die 
Fenfter ein und verjuchten, auf Dieje 
—* zu entkommen, natürlich ohne 

o 


— 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


| Die „Abendpoft" 


. 


Täg 





gelang ihm, die Krenzung rechtzeitig zu 
paſſieren. Niemand iſt eruſilich verletzt 
worden. 


Die Weltausſtell ung. 


Connecticat ſucht ſich guten Plaß aus.— 
Die Geſellſchaft ſür Waldſchutz. 


Herr George M, Woods, Erecutiv: 
Ausjtelungd-Commifjärs des Staates 
Eonnecticut it zue Bert mit mehreren 
Großinduftriellen hier amwejend, um 
für da Department-Haus des Staates 
weitere Vorbereitungen zu treffen. Die 
Herren werden die Eintheilung des für 
Connecticut beſtimmten Flächenraumes 
vornehmen. 

In einer Conferenz zwiſchen Herrn 
Bonney, dem Präſidenten der Geſell— 
ſchaft für Waldſchutz und Forſtweſen und 
einem Unterausihuß des Weltcongreg- 
fomites wurde am Samjtag Abend be- 
ihlojjen, fämmtliche befaunte Forjtieute 
und NKaturaliten während der Weltaus- 
ftelung zu einer Zujanimenkunft hier 
einzuladen 

Herr von Bolitjchek, der öfterreichifche 
General-Conful in New York iit zur 
Zeit hier im Intereſſe der Betheiligung 
Deiterreihd® an der WWeltausjtellung 
thätig. 

Im Weltausſtellungsdirektorium-Saal 
fand geſtern Nachmittag eine Sitzung 
des Municipal Order League ſtatt. Die 
Damen, welche dieſer Vereinigung an— 
gehören, haben ſich das hohegiel geſtellt, 
unſere Straßen von Unreinigkeiten aller 
Art zu ſäubern. 

Die vom Direktorium nach Waſhing⸗ 
ton entſendete Delegation wird heute 
Abend oder Morgen wieder hier eıns 
treffen, oyne feiner YAuigabe, die Geld- 
angelegenheit betreffend, bedeutend nä- 
her gerüdt zu fein. Die Delegaten ha- 
ben an maßgebender Stelle die Berfi- 
cherung hinterlafjen, da man der Nati- 
onal =» Convention die unbejchräntte 
Eontrole über die Weltausftellung 
überlafjen wird, vorausgejegt natürlich, 


daß das Geld ih irgend: welder Form! 


bewilligt wird, 

Die Beamten der Alinois Central: 
Bahıı wälzen jebt die Schuld für die 
Berzögerung des Beginnes an drr Er- 
böhung ihrer Geleile auf den Stadtrat 
und zwar, wie e3 fcheint, mit einigem 
Redt. E3 war gejagt worden, daß, 
fall3 die Arbeiten bis zur Eröffnung 
der Weltausftellung fertig fein jollten, 
die dazu nöthige Erlaubniß bis jpäte- 
Hend zum 1. März gegeben werden 
müffe, doch ift die Ungelegenheit im 
Stadtrath bi jegt noch gar nicht zur 
Sprade gelangt. Commifjär Aldrich 
will da8 Eomite für Mittel und Wege 
veranlafjen, in nädhjiter Situng etwas 
in diefer Richtung zu thun. 


Ein guter Fang. 


—— — 


Ciner der gefährlichſten Einbrecher des 
Landes dingſfeſt gemacht. 


’ 


Su der Naht vom Samitag wurden 
zwei Männer in der Office der People’3 
Laundey, No. 550 Wabaſh Aoe. bei 
dem Verſuche überraſcht, die Kaſſe zu 
erbrechen. Ein Poliziſt kam herbei 
und verſcheuchte die Burſchen. 

Am Boden liegend wurde nach ihrer 
Flucht eine vollſtändige Kaſſenſprenger⸗ 
Ausrünſtung gefunden. 

Die Polizei wußte ſofort, mit wem 
man es in Dem Falle zu thun hatte und 
gab den Auftrag „Mike“ Coleman und 
„Dan“ Ryan, zwei alte und der Polizei 
wohlbekannte Einbrecher, zu verhaften. 
Beide wurden kurz darauf feſtgenom— 
men und heute Früh in die Central— 
Polizeijtation eingelieiert, 

Coleman hat vor fieben Jahren in 
©t. Louis vie ftädtifche Kaffe erbrochen 
und aus bderjelben eine bedeutende 
Summe entwendet. Er und fein Hel- 
fershelfer wurden verhaftet. Coleman 
jedod, weil er fi) als Staatzzeuge 
meldete, wieder entlajien. Er jtand 
auch j. Zt. unter dem VBerdacdte, an 
der Ermordung de3 Boliziften Maho= 
ney, welcher vor eınem Sabre erjchoj- 
fen aufgefunden worden ijt, betheiligt 
gewejen zu fein. 


Aus ſchreitungen. 


Förſterling, Reinhardt, Georg Schurk 
Sebor Bock, John Sirus und Joſeph 
Sohn, fünf zur Typographia No. 9 ges 
hörige Seger, mußten einen Theil der 
vergangenen Nacht in der Harrifon Str, 
Bolizeiftation verbringen, da fie mehrere 
an der „Freie Breile“ angejtellte Seber 
beläjtigten. Auguft Madepang, ein 
junger Seßer, welcher fi mıcht mit an 
dem Ausitande betheiligt Hatte, wurde, 
al3 er den Seberjaal füreinige Minuten 
verließ, von einem der Leute angegriffen 
und mittelft eines jharfen Znjtrumentes 
nicht unerheblich an der Unterlippe ver: 
legt. Die Friedensftörer wurden nad) 
der Central Station gebradht und von 
dajelbft mittelft Polizeimagens nad) der 
Harrijon, Str. Station befördert und 
wegen orönungswidrigen Betragens ge- 
bucht. Die "Berhafteten werden fich 
heute vor Richter Lyon zu verantworten 
haben, 


— Die ‚Streitigkeiten zwifchen der 
South Chicago Bahngejelichaft und der 
Baltimore & Ohio Bahn, der Weltaus- 
ausftelungsgejellihajt und der Stadt 
wurden geftern auf gütlichem IBege bei- 
gelegt. Die Vertreter jünmtlicher Bars 
teien erichienen gejtern vor Richter Hor- 
ton und erklärten eine Bereinba 


— hat eine — 


liche Auflage 


von 








Ucverjätte,. * 
Hene fällt Strajenräubern im die 
Händo. 

Ten Bemühungen der Geheimpolizi- | 
ften Mark und Conghlin von der Harri= 
jon Strafe Station ift e3 zu verdanfen, 
daß einer der verrufenften Näuber der 
Südjfeite, für einıge Zeit wenigjtens un- 
Ihädli gemacht worden ift. m der 
Kacıt von Sonntagauf Montag kam ein 
Mann, der fih Joe Wane nannte und 
in Dafland wohnhaft ijt, ın die Station, 
berichtete, daß er in einer Wirthichaft 
an der State Strafe von mehreren 
Strolchen überfallen und beraubt wor: 
den jei. Herr Wane hatte am Soun- 
aberd in einer hieſigen Bank 820 ge— 
zogen und wollte fich geiiern jrüh wieder 
nach) Haufe begeben. Am Sonntag Abend 
hatte er eine Heine Kneiptour unternom= 
men und Dabei auch in Weit’ Gaftwirth- 
haft gerathen. Drei Kerle, die fi 
dort befanden, fingen Sireit mıt ihm an 
und ehe er fich’3 verjad, war er zu Bo= 


I 


JIodoe. 


den geſchlagen und ſeiner Baarſchaft im 


Betrage von 8730 beraubt. Auch ſeine 
goldene Uhr und Kette entriſſen ſie ihu, 
doch gaben ſie ihm Beides zurück mit dem 
Bemerken, daß ſie für unechte Sachen 
keinen Gebrauch hätten. Doch ihr ſonſt 
ſo geübtes Auge hatte ſich dieſes Mal 
geteucht. 

Die Sachen ſind $160 unter, Brüdern 
werth. Auf eine Beſchreibung Wane's 
hin, wurde geſtern Nachmittag Harry 
Gray, der bekannte oder vielmehr berüch— 
tigte, weiße Bierliebhaber der farbigen 
Floſſie Moore verhaſtet. Trotzdem er 
jede Betheiligung an dem Ueberfalle 
leugnet wird er ſich doch Heute vor dem 
Richter zu verantworten haben. 

Ide Miller, ein im Liberty Bell 
Haus logierender Anſtreicher wurde 
geſtern Abend von einem jungen Burſch⸗ 
en Namens Mark Lennert durch Schnit— 
te mit einem Raſirmeſſer für immer ver⸗ 
nnitaltet. Dem Unglüdlichen wurde die 
Najenjpige gänzlich abgetrennt und ab« 
twohl jofort ärztlicher Verband angelegt 
tourde, it wenig Hoffnung vorhanden, 
daß das Niehurgan wieder zufammen- 
wahien wird, BZwijchen Miller und 
Lennert hatte jchon jeit längerer Zeit 
böjes Blut gehericht. Geftern Abend 
begegneten fih die Burjhen Ede der 
Madifon und Desplaines Str. und bald 
war zwijchen ihnen eine Schlägerei im 
Gange, Lennert, der den Rürzern zog, 
griff fchlieglih zum Rafirmejjer und 
machte davon den ausgiebigiten Ge- 
braud. Mehre Boliziiten nahmen den 
Mefjerheld unter ibre Dbhut und ver- 
I&hafften ihm in der Desplaines Straße 
Station Quartier, 


Unfälle, 

Sred Klein, ein 12 jähriger Knabe 
dejien Eltern No, 234 Wells Straße 
wohnhaft jind, wurde geftern Nachmit- 
tag Ede der Welld Straße und Chicago 
Ave. von einem Miethäwagen über den 
Haufen gerannt und nicht unerheblich 
am Kopf verlegt. Der Name des Kut- 
icher3, dem die Schuld an dem Unglüd 
beigemejjen wird, ijt Fred Morıb, No. 
59 Whiting Str. wohnhaft. 

Sn der Wagenfabrit von W, C, 
Rubbling & Co., No, 7 Jlinvıs Str. 
wurde gejtern Mittag ducch Feuer einen 
Schaden von etwa $50 angerichtet. 
Man nimmt an, da der Brand duch 
die Funken einer vorbeifahrenden Loko— 
mötive entitand, 

Sn der Sägemühle von Scherwenfa 
und Co, No. 975 Troy St, ereignete 
jich geftern Nachmittag ein bedauerlicher 
Unglüdsfall. Der 52 Zahre alte Ar- 
beiter Franf Krahl gerieth mit jeinem 
rechten Arme in die Nähe einer Kreis- 
fäge, welche in einer Selunde den Arm 
unterhalb de3 Ellenbogen durchſchnitt. 
Der Unglüdliche wurde fofort mittelit 
Holziwagens nad) dem County Hojfpital 
überführt, wo man die Hoffnung aus» 
ipradı, daß Krahl mit dem Leben davon⸗ 
fammen werde. Der Verunglüdte 
ift verheirathet und wohnt No. 1147 
Albany Ave. h 

Sad. W. Plowman, ein an einen 
Ede 53. St. und Zefferfon Ave. be- 
findlichem Neubau angejtellter Maurer, 
fiel geftern aus einem im dritten Stod» 
werte befindlichen Fenfter auf den Sei- 
tenweg hinab und trug dabei eine tiefe, 
Haffende Wunde an der Stirn davon, 
Man brachte den VBerunglüdten mitteljt 
Bolizeiwagens nad) jeinerWohnung No, 
5200 Lafe Ave,, wo ihm ärztliche Hälfe 
zu Theil wurde, 

Bor der Barthalomae & Licletihen 
Braurei No, 711.Sedwid Str, ereig- 
nete fich geftern Nachmitag ein bedau- 
erlicher Unglücksfall. Fred Bloess, ein 
in der Nähe von Lions anſäſſiger Far—⸗ 
mer, that als er ſeinen Wagen beſteigen 
wollte, einen Fehltrit und ſtürtze auf 
das Straßenpflaſter, ſich einen Bruch 
des Rückegrats zuziehend. Der Bedau⸗ 
ernstewerihefand im County Hoſpital 
Aufnahme. 

— Der fünfjährige Raywood Rogse⸗ 
kai, No. 24 Grove Str. wohnhaft, hatte 
heute Morgen an Peoria und Harriſon 
Straße das Unglück, unter die Räder 
eines Wagens der Weſt Diviſion Stra⸗ 
hßenbahn au gerathen und erhielt wahr⸗ 
ſcheinlich tödiliche Berletzungen. Sein 
linfes Bein wurde vollftändig zerqueticht 
und fein Kopf zeigte mehrere Flafjende 
Bunden. Der jhwer Berlekte wurde 
nach) feiner Wohnung gebradt wo ihm 
fofort ärztliche Hülfe zu Theil wurde, 


— Einem Bericht de Poſtmeiſters 
Serton zufolge betrugen die Einnahmen 
des Boftamtes während der erften drei 
Monate diejes Jahres $1,003,746.45 
gegen $393,897.02 gegenüber derjelben 
PBerigde des Vorjahres, 


— — 


4. Jahrgang. — No. 9. 


Shüler-Eoncert,, 

Um Eonntag den erjten Mäi findet 
n der Arbeiter- Halle du3 zweite Eoit- 
zert, gegeben von den Zöglingen des 
Profejfor Wu. Potjtod ftatt, Schon 
als Herr Botitod, der das Mufil-Cons 
ſervatorium in Leipzig abjolvirt Hat, 
mit feinen Schülern zum eriten Male 
vor die Deffentlichkeit trat, erregten die 
Leiſtungen der jungen Leute bereits bes 
rechtigtes Aufjehen. Das diesmalige 
Programm beweıft, dag die Schule feit- 
dem bedeutende Fortjchritte gemacht 
hat; e3 enthält ausfchließlich Kajjische 
Eompofitionen. 

Nach dem Eonzert findet ein flotter 
Ball ſtatt. 


Spzialer Turnverein, 

_ Der Soziale Turnverein hat e3 ver: 
Nanden jein vorgeftern abgehaltenes 
echtes Stiftungsfeit, zu einer glänzen- 
den Affaire zu mahen Die Turnübun—⸗ 
gen der Activen, der Wlteräringe, der 
Damen-, Mädchens und Kuabenklafjen 
wurden exact und elegant durchgeführt 
und der mnjikalifche Theil meijterlich 
egecutirt, Geradezn ftücmifchen Applaus 
rief die Feitrede des erjten Sprechers 
des Vereins, Herrn Aug. Keltung her- 
vor. US Urrangeure und Leiter des 
Feltes find folgende Herren zu ermäh- 
nen: Keltin, Schmahl, Swen, Müller, 
Baujchdorf, Nagels, Beije, Hartmann 
und Stauder, 


Arion Männerdhor. 

Das große Bolksconzert, welches der 
Arion Männerchor am Sonntag in der 
Lincoln Turnhalle veranitaltete, erfreute 
ſich nicht nur in künſtlicher, ſondern auch 
in geſellſchaftlicher Beziehung eines 
durchfchlagenden Erfolges. Dem mei⸗ 
ſterhaft durchgeführten muſitaliſchem 
Theile ſchloß ſich ein zwangsloſer Ball 
an, der die Feſtgäſte in animirter Stim—⸗ 
mung bis zum frühen Morgen zuſam— 
menhielt. 

Ganz beſondere Verdienſte um das 
Gelingen des prächtigen Abends erwar—⸗ 
ben ſich die Herren Runtz, Anh alt, Wen⸗ 
zel, Rohl, Eicherdt, Kolle, Zeimet, 
Schmidt, Druſch, Becking und Reichmann. 


„SKuigbt3 and Ladies of Bono 


Sn Müller gemüthlider Hade, m 
der North Ave. undSedgwiditr. hatten 
am Samftag Ubend die drei Logen deö 
8. Diftritt3 der „Knigbt3 and Ladies 
of Honor“ (Lincoln Bart No. 14000, 
deal No. 1546 und Edelweiß No. 
1646) ihre Diftrilsverfammlung nebit 
Concert, Feitrede, Declamatiünei und 
Ball, Die Unterhaltung war in jeder 
Hinfigt ein Erfolg. Sämmtlide Mit- 
wirkende thaten ihre volle Schuldigfeit, 
Anerkennung gebührt auch) den Comite- 
mitgliedern: H. Luebeck, Chas. Schwartz, 
Geo. Keller, Fred Corvinus, Auguſt 
Hoppe, Clara Stein, Minna Roth, 
Lina Kannenberg, Otto Berleß, Frank 
Stein, Fred Aßmuß, Ch. Schlunegger, 
A. Sonnenburg, B. Barthel und Joe 
Kuechler. 
Fröbelſcher KCindergarten⸗Verein. 

Am nähjten Sonntag wird der Frös 
beliche Kindergarten-Berein in der Lin« 
coln- Turnhalle eine Abend-Unterhal« 
tung veranftalten. Die Kindergartens 
Schüler werden Kinderreigen, Märfche 
u, 5. w, aufführen; ferner werden einige 
Freunde des Vereins durd) Gejang, Pi- 
ano», Zither-Vorträge und Dellamatıos 
nen zur Unterhaltung beitragen, und 
„Laft but not leaft“ der Thenter-Elub 

„Fidelia* ein einactige3 Zuftipiel anf- 
führen. Den Schluß bildet ein flottes 
Kränzchen. 


North Chicago Liederkraug. 

Die Vorgeſtern von dem North Chi⸗ 
cagoer Liederkranz in Yondorfs Halle 
veranſtaltete Abendunterhaltung nahm 
einen prächtigen Verlauf. Das für die 
Feſtlichkeit entworfene Programm zeich⸗ 
nete ſich durch Fülle und exquiſiven Ges 
ſchmack aus und wurde meiſterhaft durch⸗ 
geführt. Beſonderen Verdienſt um das 
Gelingen des ſchönen Abends erwarben 
ſich neben dem ſeſtgebenden Verein die 
Geſangsſection des „Aurora“ Turnver⸗ 
eins und der North Chicagoer Zither⸗ 
kranz. Die Arrangements waren von 
den Herren Gundlach, Engelhardt, 
Edelmann, Glöckner und Reinke getrof⸗ 
ſen worden. 


Druiden Mannerchor. 

Der Druiden Männerchor hielt am 
Sonntag, den 24. d. Monats ſeine re⸗ 
gelmäßige Geſchäftsverſammlung ab. 
Nachſolgende Beamte wurden erwählt: 
Präſident: Ferdinand Fredrich; Vice⸗ 
Präſident: Auguſt Michaelis; Secretär: 
Herman Knutzen; Schatzmeiſter: Carl 
Pfuetzen; Archivar: Albert Meier; 
Fuchsmayor: Herman Heidemer; Diri⸗ 
gent: John Bordeck. Die regelmäßigen 
Geſangübungen finden Freitag Abends 
8 Uhr in Reinwalds⸗Halle 373 Larabee 
Straße ſtatt, wozu Brüder freundlichſt 
eingeladen ſind. 


Die „Abeundpoſt⸗“ bemüht Ach, ſar des 
Beutbar niedrigiten Breis ein möglihht guteh 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang «u 
ühre einzige Goncurzenziwaile geiweie®. 


— Sennie Hennefiy, May Clifford, J. 
Sohnjon und Ben. Webjter, die am 
Sreitag Abend in dem Haufe No. 2939 
Cottage Grove Ave, anwejend waren, 
als Lewis Powers feinen Rivalen Bm, 
Madddigan erichof, jagten geftern vor 
Richter Glennon aus, daf fie gegem deir 
Mörder zeugen werben, wem jein Fall 
vor Gericht verhandelt werden wird, 
Sie wurden unter einer fuspendixten 
Strafe von je $100 entlafjen. 


Die „Mbendyon‘‘ gibt viel @eln man 


(ee ſ qcheereure dae teure 
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in beu er. 


Rebafteug rip Ölogauer. 
Die „Abendpoſt“ nud ihre Setzer. 
Es war zu erwarten, daß die „Abend⸗ 


pot wegen des Aus ſtandes ihrer Seher 


— 


einige Angriffe erfahren würde. Denn 
es giebt Leute, welche ſich das Gewerk⸗ 


ſchaftsweſen als eine Art Mafia den⸗ 
ken und ſich einbilden, daß allen Befeh— 
len ihrer Union blindlings gehorcht 


werden muß. Wie aber die „Abend⸗ 


poſt“ niemals die Parteiſklaverei ver— 


A: 
8* 


A 


theidigt hat, jo hat fie auch nie die jfla- 
viiche Unterwerfung unter die Gebote 
einer Gewerfvereinsmehrheit gepredigt. 
Wie fie jederzeit für den Recitsjtoat ein: 
getreten ijt, in welchem alle Bürger vor 
dem Gejege gleigz find, jo hat jie aud) 
immer den Grundjag verfochten, daß 
Unternehmer und Ürbeiter gleichbe- 
rechtigte Factoren fine. Weder 
bie Arbeitgeber noch die Arbeiter jollen 
auf ihre Macht pochen, fondern beide 
Theile follen, wiees civiiifirten WMen- 
ihen am Ausgange des neunzehnten 
Sahrhunderts zufommt, etwaige Mei- 
nungsverjchiedeuheiten vom Standpunkt 
des Rechtes aus beizulegen veriuchen. 
Deshalb bat die „Ubendpojl" die 
Unregung dazu gegeben, daß der Ber- 
band der hiejigen deutichen Zeitunge- 
herausgeber jeine Verhandlungen mıt 
der ZTupographia No. 9, mit dem 
Borfchlage eröffnete, es folle Bei» 
berieitö von vorne Herem der 
Grundſatz ſchiedsgerichtlicher 
Schlichtung aller Streitig— 
keiten anerkannt werden. Hierauf 
ging die Union nicht ein. Mit einer, 
bei der erſteuAbſtimmung allerdings ſehr 
Heinen Mehrheri, bejtand fie daran, 
baß der eimjeitig ton ihr feitge- 
jeßte Tarif angenommen werden müjje. 
Am nähften Tage jd;on begann fie den 
Streif bei einem der Blätter, die zum 
Berband gehö.en. Während fie ned) 
mit legterem in Intergandlung itand 
griff fie eins feiner Deitglieder an! Erit 
dann ließ e3 die „AUbendpoft” auf einen 
*"Bruh mit der Typographıa No, 9 aı- 
formen. 
Während jedem Mörder ein unpar- 


k: iss Procei bewilligt wird, find Die 


1 Sherausgeber Ehicagos 
bon einig — —— Die 
mıt der Thpogsaphia „jynspathifiren“, 
ohne Gehör und Urtheil für vogelfrei 
erklärt worden. Man iſt ſogar ſo weit 
gegangen, die Mafſch in en zu ver 
dexben, woraus fi; dad Tpäte Er- 
Heinen De tigen „Ubendpoft* er- 
Hört Das if eine © err⸗ 
ſchaft, die in keiner Geſeli ſchaft geduldet 
werden kann. Trotz allem, was vorge⸗ 
fallen iſt, glaubt die, Abendpoſt“ immer 
noch an die Richtigkeit der von ihr ſtets 
verfochtenen Grundſätze. Einige Aus—⸗ 
Ihreitungen bewerfen nicht, daß das 
ganze Syjtem der Ürbeiterverbände 
jalich it. JZm Uebrigen vertraut fie 
auf dem bewährten Gerechtigkeitd: und 
Drönmmgsfinn der Deutichen Arbeiter, 


a. Zaharias Brand-Saloon und Me- 
flaurant, 75 0. 77 Bandinren Sir. Mapıot 


Soncert und Ball 


— des — 


Harmonin Männer-Chor 


der Eid Seite 


— in der — 


Dolumbia Halle, 


5826 State Etr, 


am Sonntag, 1. Mai 1892. 


Für ein reichhaltiges Programm bürg 
Das Komittee. 


Boncert and Ball 
Enke View Hünner:Eher, 


— 1 — 


Spelz Halle, 


Ede Haliteb und Elarf Str., 
— am — 


1. Mai 189. 


ww Gäfte künmen durch Mitglieder ein- 


jeführt werden, 
ap. 28.00. 


ArohesEoncerlu.hall 


veranftaltet von dem 


Harngari Männerhor 


eugari Bieberiafel, 

a e a 

® ationate Mänuerdhor, u 
Weitfeite Eäugerfrans, 

m Saukag, den 30. Mpril 1892, in 


Hosrbera’s Halle, 


binman Gtr, und Blue Jalan) Ude. — Eiutritt 25c 
per Berfon. — Safjenerdffuung um 7.50 
Anfang 8 Mbre. 


Kome Große Eröffnung. 


184 Jadisu Sir. 


Table dHote. 
Das feinfte in der Stadt. 
Spejicer Mlacacöni, mad ta. Mer. 
Privat: Efzimmer für Damen, 


‚Sontag Table d’Hote 
eıne Spezialität. 


—W 


Todes⸗Anzeige. 

Allen Freunden und Bekaunten theile ich hierdurch 
die traurige Kunde mit, daß. mein geliebter Gatte, 
Johann Thormänhlen, nad faft zweiwöcentlihem 
Rranfenlaner aır ber Gehirn taiudung Heute, ben 
25. April, Nachintttagd 15T UNE, ferig im Herne ent 
ihlafen it. Mm Namen der übrigen Hinterbliebenen, 


bie traueritde Wiltwe, 
Maria TIhormählem 


Dantfagung. 


Unseren tiefgefühlten innigen Dant, allen lieben 
Freuuden, Nahbaren ımd Bekannten, für die rege 
Teilnagıne und zahlreiche Beglertung zum Grabe uns 
ferez 15 früh Dayıngefhhiedenes, einzig geliebied Töch— 
teren, Selena, I Y 

Befonderen Dank aber Herrn Palter John für bie 
troitretten Worte am Sarge unfered iinig geliebten 


Toͤchterchens. ©. 6. Haid. 
bi Dinna Kaſch.? 


uk * 
Aufruf! 

Alle in Chicagh wohnhafte Naſſauer, wel— 
che ſich einen Kranken-Unterſtützungsverein 
anſchließen wollen, iſt jetzt Gelegenheit gebo— 
ten Aufnahmsverſammlung 27. April, 8 
Uhr Abends, in Friedrich's Halle, 208 
Blue Island Ave. 


— Grohe —— 


Oeffentl. Agitations : Berfammlung 


der 


Aexander-Loge No, 8, 


Orden der Hermannsföhne, 


am Eonmıtaa, den 1. Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, 

in der Logen-Halle, 556 Weit 

12. Strafe, nabe Xoomisftr. 

Hier bietet fich alten deutioen 

Männern von 21 bi 49 jahren 

t die jetterre Gelegenheit, für nur 

64 Mitglied des altbewährten, 

nenorgamilirten Ordens zu wer— 

en. Dentihe Mänıer, denen 


a3 Wohl ibzer yamılte MM | iir ane Nirten Arbeit in Stadt und Land 


erzen lieat, follten dieie qlin= | 


ftige Gelegenheit nicht unbeachtet 
vorübergehen lajfeu. Gute Red— 
EN ner, welche Die Zivecke des Ordens 
an biefem Zage erläutern, werden antweiend fein. 
Ale diejenigen Deutſchen, welche willens ſind, Mit— 
lieder des Ordens zu werden, ſind freundlichſt er— 
ucht, am genannten Zage in der Vıgenzdalle Zu er⸗ 
ſcheinen. Sas Comtie. 
Di,donm.,jem 


Stroke Maffen: Berfamminng, 
abgehalten von der Mill und Benih Hend3-Airion, am 
Mittwoch, den 27. April, Yrands 8 Uhr in Guit. Marz 
Halle, 650 X Sala u alte Deutichen, 
weiche oh Achtung und Sebitbewugtjeit don ihrer 
Brofeifion yaben, eingeladen jtnd. 

Zn Auftrag der Union 
Tas Kommittee, 
dimi 


— 


3 22 ſämmtliche Romane. 
J 
Vietor Hugo 2 Neueite und vokftäns» 
dige Ueberjegung. Bou PaulHeihem Erſcheint 
in Lieferungen zu 10 Cents. 


Koelling & Klappenbach, 


Telephone 2116, 48 Deardorn Str. 
CHICAGO OPERA HOUSE. 
Dentiched Theater. 
Kur uch 6 Tage. 


des Gajtipiels der 
” “ 
Liliputaner 


Mentag, Sienftag und Mittwoch. 
> °. 
Der Zanberlehrling. 
Z önneriiag, Freitag nnd Sonnabend. 


4 Abfdieds-Extra Voriielangen 
i der Yiliputaner 
Der Bürgermeiltir von Pinneberg. 
Große Hofe mit Gejaug und Tan m 4 Arten, von 
Haus Graß, Muſik von Carl Jo ſeph. 
Matinees: 
Mittwoch: Der Zanberlehriing. 
Sonnabend: Der Börgermeiiter vun Binnucherg. 


— Ttet grotet DI 


Stiftunss: Fell 


verbunden mit 


Concert und Ball, 


affbolen vom den 


Platſdütſchen⸗giſdeliederkran 


unner Mitwirkung des: 
‚Mozart Damen⸗Chor, 
Harugari Sängerbund, 
Arbeiter Liederkranz, 
Geſaungverein Freundſchaft, 
Plattdärihe Gilde Männerchor, 
Elipper Muſical⸗Club, 
— jowie Berivofung einer prachtvollen — 
Mailkrohne, 


ann 
Siünndag, den 1. Mai 1892. 
Anfang 3 Uhr, 


Yonäorf's Halle, 


Ede Halited Str. & North Ave, 

— Eintrilt 25 Cents @ Perlen — 
Damen in Herren Begleitung frei! 
5 Gildemitglicder mit Aftelen Häw frien Intritt, 

ap. 26—30. 


Berfönligen 


Alexauders dbeutijhe Gehbeimpolis 
MM ielgentur, 181 W. Modiion Etr., Ede Hals 

ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas im Griahrung 
auf privatem Wege 3. 3. iuht Verſchwundene oder 
Verlorene. Aue Ehertandställe umnteriucht und Bis 
teife gefammelt, Schwinbeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Ugentur 
in ber Stadt. Seder, ber in irgeutd weldye Unannehns 
lichkeiten beriicieit ift, möge boriprecyen. Geſeblicher 
Rath frei. Offen Souutags bid Dtittags lömalj 


_ Bangsidmeiden, 10. Aurzes Haar Epecialift. Nile 
Arten Haararbeiten und Shmucktrachten funftvoll 
verfertigt: Prof. MdL 330 & North Ave. 2iapriw? 

Ale Arten Haarardeiten fertigt R.Eramer, Damen- 
frijenr und Perrüderinanger. 334 North Ave. 2lalw 


Gefucht: Zum adoptieren em duntele® Bahn. 
497 WB. Monroe Str. e 


Ein Finderloied Ehepaar in giten DVerbältniffen 
wünfcht eitt. Müdchen vos 2 bi 4 Jahren zu adopti« 
ren. Adrefie in 8 Tage an Jacob Neukirchen, 89 
Bartlay Str. 


The Syamwton Eo., Rehtsanwälte, Ziinmer 24 
165 Abarbington Str. Wir überuchmen das Einziehen 
von Schulden aller Art, namentlich Dienftboten-, Are 
beiter- und Handwerkersfohnforderungen. Keine Gr» 
bühren im Boranz. l4apbıv2 


Kühne, Noten, Board», Saloon, Grocery-, Rerts 
bins und ichledte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Sonftabler immer an Hand, die Urbeit zu thun. 76 
bi8 78 5. Ave., Zimmer 8 Offen Sonntags bis 11 
Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. 18e “1mil 


Freier Rath ertheilt. Ufle Rechtsaugelegen heiten 
werden prompt und forgfältig beforgt Wrbeitslöhne 
ohne Koften collectirt. 162 Wajhington GStr.,. Zim⸗ 
mer 3%, 18aplwi 


Edi. A. King, Anwalt. 184 Wafbiugton Gte Zinte 
mer 1119. Wbitracte geprüft $5 und darüber. Mäpige 
Vreife ffir Procejja uch gratis, 2jail 


Sohn @ other, Salamiker, Whetewaſher und 
Blafterer. & DBius land Ane Weite Arbeit. bw 
_Werzilipes. 
Erfolgreide Behandlung der Frauen. und 
ſiundertrautheiten. jährige Grinkeung u.Rdid, 
Zimmer20, 113 Adams Str., Ede Clark, Bon 1 via 
% Sonntags don 1 bi 2 ldapi} 


Pridatdein für Damen vor und wührend ber Ent» 
———— mäßige ne. dei eriter Alaife Arzt 
und Hebamme. Frau Raihke, No. 9 Rees Str., 
nahe Glimbourn Ave. und Bavrabee Str. 22apıw5 


Dr. Emmy Hellwig, Frauenarzt, behandelt afle 
rauenksautgeiten mit Ädherem Eriolge ohae Opera» 
tionen. Bertrauliche Eonfultatiunen jret. 168 Lincoln 
ve, Ele Garfteld. Spreituiden 9-11 und 24, 
ausgenommen Gonntagd —12maiY 

Dr. a infon in feiner Privat-Dißpenfary, 
158. rt dt drieflich oder mundlich freien 
Nath in alten fperielen Blut· oder Nexvenkraukherten. 
Dr. Yutdinfons Mittel beilen fnel. dauernd und 

i Roften, Spreigituuden: 9 Borm. bi88 Uyr 
- Sonntags 10 bis 2. Zimmer 3644 2amzig 





Frau Dr. Bes is Zu Sin M. D.. 221 Welt 
Divifion Str. Erfter Hlatie Brivatheın. Nrebd, Ger 
Igwüre, Unregelmäßigfeiten nad) der neuen Methode 
vhne Opesation gehe, eine Spezialität MWjährige 
&riahrung, bis 


JJ———— 
Damen, ihre Ri t 
——2— Bon Babies vermifteit Behand⸗ 


Frauentgankheiten; Zerſchwi 
a ame 2tu 3 aan eir 8 


au Dr. en Dor und Wü 


DR "Gabelcar biß Loomis Ste 


Seidl h Nierene und Nirterieibßs 
— — 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 26. April 1892. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtvolle Wiedergabe des 
Brandes non Chicago. 
Sogar die Luft ift cın Marımenmeer, die Himmel 
erfünt mit bremmenden Stoffen; die Straßen find 
Feuerſtröme.“ 


— JI AVR, Prise, sen us 


9 Täglich geöffnet von W big 10, Sonntags ? bis 10, 
22apbw8 


104 mucigane. [ÜLUMBIA, Bariendersase'ton 


Beiorgt gute zuderiäffige Geute fir Hotels, Reftaute 
rants, Sommerpläge, Picnicd und Hochzeiten in fürs 
geiter Zeit, Bunfriedenheit garantirt. Yufträge wolle 
man gefl dem Sekretär übermitteln. S3apsıml 


Kleine Anzeigen. 


Gent das Wort Tür a Lie Aundasn 


Berlangt: Männer und Sinaben, 


Derlanugt: 500 Arbeiter für Eifenbahn-Arbeit in 
verichiedenen Staaten; 50 Sägemühlen-Arbeiter für 
Michigan, 820 bis 839 per Nlonat und Board, alle 
baden freie Zyahrt; aud) 20 Daun für Deontana und 
Waihington, ziwei Jahre Arbeit, Fahrt nur $14; eben⸗ 
fals Farm und andere Arbeiter ın No Arbeits 
22ap1mO 


Verlangt: Gin tüchtiger Meiderfärber; quter Lohn, 
banernde Stellung. Dmaha Steam Dye Worfs, 1521 
Howard Etr., Omaha, Nebr. 21laplws 


Berlangt: Handwerler und Dienſtleute, welche 
Löhne zum Einkaſſiren haben. Lohn gratis einkaſſirt. 
760 W. Lale Str. ifebw4 

Berlangt: Einzelne und verheirathete Fyarınhände, 
Towie Staillnechte, Treiber und Arberter, aud Männer 
Guter 
Nedzufragen bei Enright & Go, 
Sumzimi2 





Lohne bezahlt. 
&1 Welt Late Str., oben. 


Verlangt: Ein tüchtiger und vertrauenswerther 
junger Mas der stühe wıelfeun und Mitchr n trei⸗ 
junger Mas, der stübe uıe 1 chwage ei 
beu fann, mu engirich jprechen können A. Kraft. 
421 Alhtaud Ave, Evaniton, M. modin 

gt: Kin ſriſch eingewanderter deutſcher oder 
polniſcher Mann, der mit Pferden umgehen 
236 Dayton Str. modi 


Verlangt: Barbter. 216 Elybourn Ave. 


modim 
Verlangt. Wainter, ber Papier hängen fanı, guter 
Lohn und beftändige Arbeit. 1038 Ridge Av., Edyes 
water. 
Verlangt: Ein Polfterer, 643 W. 12, Straße, Rob. 
Knobloch. 
erlangt: Ein dentfyer Junge von 14—15 Jahren, 
braucht nicht engliſch zu ſprechen, für Milchwagen. 
205 Wafhburne Aue. mudi 
Berlengt: Ein Huftler, der aut mit Pierden umzu⸗ 
zugehen weiß. Oat Park, Yadifon 19, Blan nehme 
bie eleftriiche Car. 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher, 5037 Aſdland 
Avenue, 


Verlangt: Ein tähtiger Mann für Rarmarheit 
71 W. Kinzie Str. & — di 


Terlangt: Schioffer, fofort anfangen, 3945 Alone 
ti: Str, 20. bw. 

Leriangt: Gin Drann. der einen Boiler und Engine 
zu beſorgen verſteht und ſich ſonſt nützlich machen kaun. 
Ne. 4403 Wentworth Abe. 


Verlaͤngt: Cin Wagenmacher. um in's Land zu ge— 
hen. Nachzufragen 263 Noble Str. 


Verlangt: Ein guter Butcher, der mit Pferden um⸗ 
gehen kann. 930 N. Halſted Ste. di 
Verlangt: Deuiſcher Couditor. J. S. T. Winter. 
853 N. Clark Str. mi 
Verlangt: Ein junger Dann für Waiter und Baars 
tender. 184 6. Madijon Straße. ui 
Derlangt: Erfte Elaffe Moljterer, Spiegel & Go 
249 State Str. 2; 
Verlangt: Eriahrener Deutiher und Engliider 
Bartender. 958 Belmont Ave, 
— Ein guter Schmiedehelfer. 286 Larrabee 
tr. 


" Rerlangt: Sit Sattler, 669 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein junger Manıı 16-17 Yabhre nm ein 
Pferd zu beforgen und jonitige Arbeite zu berrispten. 
2140 Arwer Avenue. 1. Flat. 

Terlangt: Guter Barbier, $7%, Zimmer und Board. 
451 Yincoln Ude, 


Berlangt: Ein guter Schneider für mene und alte 
Arbeit. 1506 Lill Ave., Ecke Liitcoln Ape. dimido 

Berlangt: Junge von 1 Yabhren, für Saloon und 
Pferde zu reinigen. 473 Lincoln Ave. 

Terlangt: Barbier, junger Mann, weicher qut im 
Geigäft bewandert ift und gute Heintath_ winfcht. 
Sonntags frei. 21 Meilen vom Chitags. Domner’s 
Grove, Jlinvis; P. DO. Bor 115 dimi 





Verlaugt: Ein guter Junge im Barberihop, verdient 
— $5 per Wode. 21 Evaniton Ave., nahe Clark 
Sir. 


erlangt: Gin Fräftiger Junge für Orders zit lie 
fern. 59 Willow Str. dimi 


Berlange: Ein Jungs, in der Bäderei zu arbeiten. 
185 Rt. Slarf Str. dimido 

Zerlangt: Ein junger Dann fiir Orderivagen; muß 
engliich Iprechen. 353 ESeminary Ave., Late View. 


Vrlangt: Deutiher Stelluer. A. Beyer, 192 u. 194 
€. Yan Buren Etr. 

Berlangt: Einige aute Schleifer auf Blecharbeit. 
Bene & Eo., 360 ©. Jefferjon Str. 


Derlangk: Agenten, eingemachte Fracht und ellies 
an Privatfamilienr zu verfaufen. Fenes Gehalt oder 
Commilfion. 260 Angufta Straße, nahe Pauline. 


Berlanat: Gute Möbel - Schreiner. 159-169 Ban 
Buren Sir. een Eee 

Berlangt: Ein mitteljähriger Mann als Nachtö- 
MWatymanıı; muB gut Englisch present und 320 Ti« 
cherhert hinterlegen fönnen. Zu erfragen von 9 Uhr 
Morgens, Supts Office, Mandel Bros, 117-123 State 
re EEERET EN LEERE AT _ 

Berlangt: Gute Schingler jofort; nur gute brauchen 
fid) melden. 188 Deloven Str. 


BVerlangt: Griahrene Bartender; muß beutidh und 
engliich fprehen. 958 Belmont Ave, 


Verlangt: 10 Ködinnen. Mädihen für Hausarbeit 
in Privatssgamilien, Hoteld, Boarding-Hänfent, Towie 
eines welches Yuft batnac der WWeitjerie iu fleier jya> 
muilie bei Hobem Kohn zu geben. Herrichajten wollen 

ei. vorjpreden. Um zahlveichen Befud) bittet Frau 
mma Le Grand, 8 Mohawt Str., Ede Eiybonen Ave. 


Berlangt: Gute Agenten für Portraits; wir lernen 
Sie an: guter Verdienft. 246 €. North Ave 
ln 

Verlaugt: Carpenter: für Hard-IBood Finish. 57 
Grand Plate, betiv. Belden und Webſter Abes. 


Verlangt: Männer und Frauen al Solititor8 mit 
großer Stadt-Belanntiyaft. Nachzufragen Sonntag 
DBormittag; Grodsnan, 583 Deiltmautee Ave. 

Verlangt: Polfterer und Feppichleger. 
Arbeit. Nachzufragen 167 Randoiph Str. 


Beftündige 


Veriangt: Ein Junge um in dev Bäckerei zu helfen. 
227 &. North Ave. — 

Zerlangt: Ein guter Junge don 15-20 Jahren im 
Garpenter-Geiäft. Muß ein Pferd gut bejorgen 
können. 184 Burling Str, hinten, 


Verlangt: 4 Painterd. 97 Waihtenaw Av, Ede 21 


Verlangt: Gute Schneider; Arbeit borzubereitert- 
FION. Paulina Str, 


Verlangt: Dredsler, aud im HardwareStore zu 
arbeiten. NReffrano, 2982 State Str. 

Verlangt: Ein tüchtiger Färber; muB and an baums 
wollen Garn arbeiten fünnen. 2546 Eottage Grove 
Ave Henry Wint. 


Derlangt: Ein anftändiger Manu in Board und 
2ogi3. 188 Elybourn Av, ter Flur, vorne. dimdo 


Berlangt: Franen und Mädden, 
Läden and Fabriken. 


t: Damen zum Zuſchnetden und Kleider 
men. 734 Eiybouen ine 2önzdiwimodol 


Berl 
machen 


Verlaugt: Maſchinen madchen an Hojen. 773 North 
Halited Str. dimi. 

Verlangt: Gute Majhinenmädhen um au Cloals 
zu arbeiten. MEER. Fairfield Avenue, zivei Blod von 
Noriy Ave, dimido 
Verlangt: Eine gute alte Frau für leihte Haus 
arbeit. HAM. Superior Str. dimido 


Beriangt: Zwei Maicinenmädgen am Hofer. Han 
fon, 104 Cornell Str. dim 


erlangt: Maihınenmädger und Bügler an Shops 
Holen. 413 W. Chicago Ave, , ’ 

Berlangt: Nüähmädchen für Mleiver. 495 Milwautee 
Avenue, 2 


Berlaugt: Eine Kieidermacerin und mehrere Müde 
hen die da8 Kleidermanpen richtig lernen wollen. 190 
Milwautee Ave. 

Verlamgt: Erfahrene Hempenmaberinnen, im uns 
erer mt; beitändige Weber; gute Bezabl 
8 os & Co — 230 Abanıs Str. a 

—** Maſchinen Maäͤdchen an Hoſen. Bs 
Rum ſey wodim 


Rabakın, Rüben, Zu den, um — 
—* Tas = u lernen. ©. 


ide, 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Saußarbeit. 


Berlangt: ©o Ködinnen, Hausarbeit, ite 
Arbeit, Kindermä und eingewanderte 
= die beften Blüge in den feinſten Familien bet hos 
ein Kohn, immer zu haben an der Oudjeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabafh Ava bw 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Mindermädden. — 
ien belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß * 
I. Er. —— 


Verlangt: 100 Mädgen für Stadt und Land. Herre 
haften werden gut bedient bei Grau Scholl, 187 ©. 
Halfted Str. 1930097 


Berlangt: Köchinnen, Haußarbeit, zweite Arbeit, 
und Kindermädchen, die beiten Stellen beforgt. Mrä. 
Kuhn, No. 3107 Prairie Ave. 12ap1m? 


Verlangt: 1000 Köchinnen, für Haußarbeit, zweite 
Eixbeit und Kindermädcden. Gingewanbderte - Mädchen 
und Frauen. Zimmermäbdihen, Geihirrmafhmädchen, 
in und außerbalb der Stadt, für da3 North Side Stel 
lenvermittlungs-Buseau, 587 Garrabes Er, nahe 
Genter. ;  , Mapim2 


Berlangt: Mädchen ın einer Teinen;zamilie, Res 
ferenzen, Radzufragen im Store. 2% State En 
modi 


c . 

‚Berlangt: Mädchen fiir eine Meine ‘Familte mit 
einem Kinde. 303 Wabanfia Ave., 1. lur. 22apiwi 
Verlangt: 200 Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
hödjte Löhne, Mrs, a sis Wells Str. Waplio6 


Berlangt: Dienitmädden und Scute, welche Löhne 
um einfajftren haben, Kohn gratis einkaifirt. 760 
Weit Late Etr. Amafrınomibiwd 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit, Zieite und Skins 
dermädcen, Lands und Etadtmädden, kommt jofort 
aur Zrau WWerfer, 2725 Cottage Grove Ape., bejorgt 
die beiten SPläße. 18 w1wi 


erlangt: Gutes Mädden fir gewöhnliche Hauss 
Arbeit. 1017 31te Straße, Butiheribop. urodi 
Verlangt: Ein ordentlihes Mädsen, für allgemeine 
Hausarbeit. Kteine Familie. Guter Xohn. 132, 35. Gi, 
nahe Rhodes Ave. dimi 
Eis junges, veinlihe3 Mädchen für allges 
159 Seminary 
dimido. 


Terlangt: 
meine Arbeit in einer kleinen Familie. 
Abe. 2, 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen Hausmäd⸗ 
chen für Hotels, Reſtaurants und Privatfamilien. — 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen im Employment⸗ 
Bureru, bei Syvau A. Mayer 137 Weft Handoip) Str. 
Eountags offen. dil w. 

Deriangt: Ein Mädden für Hausarbeit und im 
Store zu Heifen, und eins das kochen fan. 91 Oft Ehi« 
cago Ave. dimi 


Verlangt; Mädchen fur leichte Hausarbeit. 9 Keith 
Etr., nahe Chicago Ave. dimi 


Verlangt: Eiu gutes Mädchen für allgemeine Saus⸗ 
arbeit. 3 in Familie 82.50 per Woche. 126 Seminary 
Avenue. di 
Verlangt: Ein Kindermädchen. 311 North Avenue. 
mi 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 83558 Euerald Abenue. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1134 Milwaukee Abe. 

Verlaugt: Kindermädchen, guter Lohn. Siek, 1110 
Lincoln Abenue. Paintſtore. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 665 N, 
Lincoln Straßze. di 





Verlangt: Ein Dienſtmädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 148 Auguſta Straße. 
Berlangt: Eine deutſche Köchin mit guten Zeugniſſen 
in Privat Familie. 3330 Michigan Abenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 173 Eleveland Avenue, 

Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
374 Dat Straße. 
Verlangt: Ein Mädchen um da8 Aleivermacen zu 
erlernen Steine Entihädigung während der Lehrzeit, 
3222 Foreit Avenue, 

Verlangt: Gin ältere Frau für Kinder, Nachzufras 
gen. 165 U. Chicago Ave. Mrs. Mochus. RD 


Derlangt: Yunges Mäder zur Mithülfe, Kleine 
Familie, 126 Sigel Str. 1, Flat. 


Verlangt: Mädden zur GStüge der Hausfrau, 
braucht nicht Engliſch zu jprechen. 3310 ©. Balfıeh w 
® 


Derlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 3459 &. Halfted Straße. D 


Verlangt: Eine gute Lunchtochiu. 184 E. Madiſon 
Straße, D 

Verlaugt: Ein Mädchen für auſzuwarten in Reſtau⸗ 
ration. 36 W. Raudolph Straßze. 

Verlangt: Ulleinftehende Frau für Laundry. Gute 
geimath, BT 9 Sue on ſu * 


Verlangt: Ein friſcheingewanderte⸗ Mädchen für 
Haus arbeit: gute Heimath. 4050 State Str. dimi 


Verlangt: Ein friſch eingewandertes deutſches Mäde 
Hei für Haußarbeit; $2 die Woche, 4020 Armour Ave. 
dimi 


Berlangt: Deutihes Mädchen fitr leichte Hausarbeit. 
Zu erfragen 307 Sedgwid Etr., 2, Flat, dimt 


Verlangt: Piädhen für allgemeine Hausarbeit, Zu 
eriragen ISIN. Wartet Str. 

‚Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 jahren. nad) 
einem dreijährigen Side zu fehen. 427 Gleveland 
Avenue, 1. Zloor. 

Ferlangt: Ein qute3 Mädchen, das kodsen Fann, für 
Saloon und Boardinghaus, Zu erfragen 54 Larrabee 
Etr. dimi 





Verlangt: Ein deutſches Madchen. das waſchen, bu⸗ 
geln und kochen kann, in einer kieinen Privatfamilie; 
guter Biak, guter Lohn. 3402 Caluınet Ave. dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
84 W. Randolph Str. 

Verlaugt; Ein Kindermädchen von 15 Jahren für 
ein Kind. 320 Vernon Ave. dimi 
Verlangt; Ein anſtändiges, nettes deutſches Mäd 
ben für allgemeine Hausarbeit, Zu erfragen 1352 
Diverjey Str. 

Verlangt: Ei gutes Mädchen für Hausarbeit, Bohn 
54.00 per Woche. 339 MW. 12. Straße, oben. 


Derlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäuier it Stadt und Länd. Herrſchaften 
belieben vorzujprechen. Duste, 448 Dlilwautee Ave. 

23aprimw 

Berlangt: 500 Mädchen für gewöhnliche Hausar« 

427 €. Divifion Str. mi 1 Wode, 


beit. Guter Lohn, 

Berlangt> Gutes, ftarfed Mädchen und ein iM ırges 
Mädchen von 14—15 Jahren für gewöhnlide Haus 
arbeit. 473 ©. Halited Str. dimi 

Verlangt: | 
Heinen Familie 443 Dayton Str. 





Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Oberfte Glode. 


Verlangat: Ein junges frijch eingewandertes Mäd« 
hen für leichte Hausarbeit. 30 Wabaufia Avenue; 
oben; Treppe ausieits. 

Verlangt: Sofort eine gute beutidhe Köchin und ein 
Mann um Holz zu fügen. 436 Milwaukee Ave. 

S = — — — 

Verlangt: Ein erfter Maffe, deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Nadhzufragen mit Referenzen 
N. W. Ede Jndiana Ade uud 6äte Str, Englewood. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eine yamilie. 20 Ordard Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen, 14 Jahre alt, für 
leidte Hausarbeit. 552 Holt Ape., nahe Divifion 
tr. und Milmaufer Ave. Hugo Peghold. 

Verlanat: Züchtiges Mädchen bei Kleidermacheriu. 
635 Diilwanfee Ave. dımi 


” Berlangt: Ein Dienftmäbden für gewöhnliche 
Hansarbeit. 5 Teil Place. 
a re 
Derlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. SION, 
Pauliua Str. 


Verlangt: Ein junges Mädden für Hausarbeit. . — 
N. Vaulina Str., oben. 

BVerlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine Haus 
arbeit. 3115 Dearborn Str., Binten. 

Terlangt: Eine Lund-Köhin von 8 bis 3 Uhr, 2 
€. Ban Buren Str. \ 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Sys 
milie von 3 Ermacdhtenen; Fleined Flat. Nadzufung zır 
2837 ©. Park Ave. 


— —— ———— 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Beſtändiger Platz und guter Lonn. 8378 W Bau 
Burn Str, NMer Fiat. 


— — 
Berlangt: Ein Maädchen für Küichen-Urbeit, 1925, 
Clart Str. 


* iS 
Rerlangt: Sefort 500 Köhinuct, erite und zweite 
Mädcen fie die beften Pläge bei Frau Peters, 225 
Sarrabee Etr. modimido 


Berlangt: Ein Dienftmädden für allgemeine Haußs 


arbeit. 91 Lincoln Adenue. T 


— ñ — — — —f —— ——— 

Verlangt: Ein Mädchen von 14418 Jahren zur Hilfe 

Si —— inen Haus halt. Schultz 79-2Ite Straße, 
a 


Vertangt: Mädchen leichte —X 
247 Site —— * Etage. — 
Sriangt Gin Mädchen aum Geldirr ma 
Refaurant. 183 Madıfon ie, Dolemene m. 
Eountag Arbeit. 


— — 


not: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


SEIN Franklin Straße . 
Berlaugt: junges Mi Haußs 
arbeit, *33 und Di tie Som 3 
= Flur. dimife 
— ri 


Perjonen. 499 Sedgwid Str, 


— — 
—— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Saus arbeit. 


langt: Mädigen oder Frau zur Küchenarbeit, ſo⸗ 
* 47 La Salle Str. Zeunert. 


Verlangt: Cm Mädchen von 14 Jahren 151 Eiy- 
Bourn Ave. dimi 


" Berlangt: Ein zweite® Mädchen für Boardinghauß; 
feine Wäjche. 130 Oft Ohio Str. 


a — — — 

Verlangt 3249 Calumet Avenue: Ein deutſches Kin⸗ 
dermädchen; muß auch engliſch ſprechen und Referenzen 
haben. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1730 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Nachzufragen bei Mi. Fremont im 2. Klaſſe Wartes 
zimmer bes Rod Island und Pacific R. R. Depot, 
Ede Ban Buren Str. und Pacific Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Kauiie 5 Muß wachen und kochen Können; Heine 


— — 


amilie. Nuchzufragen 5357 Sacramento Abe., I2te 
traße Car. modi 


Verlangt: Cin gutes ehrliches Mädchen, 15 bis is 
Jahre alt, für Hausarbeit und Kinder aufzupaijen. 
175 €. North Ave., Iter Flat. 


Derlangt: Sofort gute Mädchen für ba ſchbne 
Städtchen So. Gvaniton, 30 Minuten von Chicago; 
freie Reife_und freie Pläße bei Mrs. Miedlind, 587 
Larrabee Straße. apr261mo 


Derlangt: Deutfches oder fchmwediiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in amerılaniier Yamilie_ dor 
zwei; feine Stinder; Arbeit leicht. lat A, 204 Henry 
Str, Ede Halfied, Mi3. Strong. 


Derlangt: Mädchen von 16-17 Jahren bei der Hauds 
arbeit zu helfen. 173 &leveland Ave., 2te Flat. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für leichte Hausarbett. 
Guter Lohr. 1053 Lincoln Ave. dimido 


Derlangt: Gin ordentliches deutiches Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 2437 Wentworth Av. dimi 

2erlangt: Köhin und Waiterin im Rejtaurant. 285 
€. Divifion Straße, 








Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Agenten, Damen mit großer perfönlicher 
Befanntihaft können von $15 bis 825 per Wode vers 
dienen. 5. Großsman, 588 Dliltwaufee Ave. dido 


Derlangt: Agenten, männliche und weibliche, alte 
und junge; $15 bis $20 per Tag leicht verdient durch 
den Berfauf unferer Queen Plating Qutfits und durch 
Gold, Silber, Yticdel, Kupfer und Meijing platieren an 
irgend welcher Art von Metallen, Tifzeugen und us 
melier-Sadhen, ujw. Einfach und leicht zu Handhabeıt, 
feine Erfahrung nöthig; fünnen leicht an der Hand 
von Haus zu Haus getragen werbdei, gerade mie eine 
Handtafche oder Sathel. Agenten verdienen Geld 
fehr intel; fie verkaufen ar faft jedes Gefhäfts-Hauß, 
yamilie oder Werkftelle; billig, haltbar, einfach und 
für Jeden erreichbar; »platirt fait augenblidiih und 
fommt ber feinjten neuen Arbeit gleihd. Schreiben 
Sie um Eireulare, ujw. The Queen City Silver und 
Nidel Blating Co,, Eaſt St. Louis, Ill. didoſabw 


— 


Stelluugen ſuchen: Männer. 








Gefuht: Yunger Gärtner wünfht Stellung. Gute 
Zeuguiſſe. Rachzufragen 67 Samuel Str. Waplwa 


Gebe irgend einem, der mir einen ſtetigen Platz als 
Teamſter beſorgt, 88.00 Belohnung. Adreſſe: 24 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein erfahrener Buchführer, guteReferenzen 
wünſcht Beſchaftigung, auch willens zu arbeiten als 
Aſſiſtant. Offerten unter 7. 59 Abendpoft. mido 


Geſucht: Ein lediger Mann gefegten Alterd 38, 
mwünicht Beihäfttgung, Verfteht einige Arbeit. %. 39 
Abendpoft. 


Gejuht: Ein friich eingewanderter Bäder ſucht Ar—⸗ 
beit. 196 Bladhawe Str. 


Gejugt: Ein junger Mann wüniht das Bügeln zu 
ya Gefälige Offerten an die Abendpoft unter 





Gefuht: Ein junger Mann von 16 Jahren jucht Koft 
und Logis bei einer Privat-Familie auf der Nordeite. 
Adrejjire: &. ©., 331-336 Unity Building. 


Geiuhht: Ein junger Mann wünjht einen Plaß als 
Zeamiter oder dergleichen, Alter 22 Jahre, D 58 
Abendpoft. 


Geſucht: 
ſtetigen Platz als Bärtender. 
un gearbeitet, Gute Empfehlung. 

beudpoft 


Gefucht: Jun 
während dem 
lettor odes bergleiden. be U. 


Ein junger fletßiger Mann fucht. einen 
Sat als folder act 
ud B 37 


Mann, nit beften Referenzen, jucht 
rgenftunden Beiäftigung als Col» 
8, „Abendpoft.“ 

Imabwe 


Stellungen ſuchen: Srauen, 


Familien-Wäfche wird in’ Haus genommen und 
auf und billig bejorgt. 136 Diohamf Str. dimi 


"Serußt: Cine gute Waldfrau fuct Waichvläge, 
nimmt cuh Wäfdye ind Haud 225 Bine Str, unten, 
nude Nortb Apenue, dimi 


Geſucht: Eine Frau mit einem 3 Jahre Kinde ſucht 
eine Stelle als Haushalterin. 8 Cdoper St. | 
oben. i 


" Sefud: Eine reinliche deutiche Frau jucht ein Stelle 
als Haushälterin bei einem guten alleinſtehen den 
Mann: 228 R. Clybourn Place Ecke Panlina Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen. der engliſchen 

Sprache mächtig, ſucht einen Platz zur Beaufſichtigung 
rößerer Kinder oder bei einer alleinjtehenden älteren 
ame. Wdreife X. 11 Abendpoft. 


@in junger Manıt, weſcher gut mit Pfeiden umgehen 
und englifſd und deutſch ſprechen kann ſucht beſta udige 
Arbeit. Adreſſe: ADuſſold Str., nahe 12te, 





Geſucht: Stelle als Wärterin von einer Frau oder 
irgendeine Bejhäftigung. 425 26 Str; vorne unten. d 

Gefucht Eine Frau wünſcht einige Waſchplätze. 
96 Larrabee Str. 


Gefudt: Eine Altlihe Frau ſucht Stelle ald Haus 
hälterin bei einem älteren Hersn. Nadzufragen Nio, 
0 Wieland Str. 


Seiraihögefude. 


Heirathögefud. Einem älter. Dädehen ı den SOYahren 
oder jungen alleinftehende Wittfrau fan eine jehr qute 
Stelle namyewiejen werden, bei einem Wittwer mit 2 
Heinen Kindern. Seirath wicht ausgeihloffen. Nur 
eine gute brade Perion ınag fih melden uiter X 279, 
Abendpoft. di 


Heirathsgeſuch: Cine Wittiwe im den dreißiger 
Jahren, die Biebe zu Kindern Hat, wünjcht fi) mit 
einent Wittiwer, welder Kinder hat, zu verherrathen. 
Adr. % 89 Abendpoit, 

— — —— —— — — — — — 


—E 


Zunge Mädchen können die ſeinere Damenſchneiderei 


(ranzdfiiher Schnitt) erlernen bei Mi3. Kath, 1530 
Diverfey Ave. Papfamo7Tti? 


Sründlihen Piano Unterridt. in und außer dem 
auie, wird gegen mähige® Honorar ertherlt, 4351 
utterfield Straße. ; 








gauf⸗ und Berkaufs:Ang ebote. 


Ein gut erdaltener Küchenofen zu kaufen geſucht. 
Offerten G. W Abendpoſt. di 


Muß verkauft werden: Neue, deutiches Federbett 
fehr ipottbillig. 180 Elybourn Ave., Store. di 


Zu verkaufen: Aufgepaßt. Schöne. fait, neue 
Kounge, 85, feiner Ofen, 8, Gilener Bücherichrant, 
87.50, feine Nähmaidhine, elegante Orgel. Muß vers 
faufen. 106 W, Adanıs Str. 


Au verfaufen: billig, ein feine meue® Ledertop 
Sidebar Buggy, 118 hawt Str. dimt 


Fu prfaufen: Erne Fuhdrehbent, Schleifmafchirter 
ıt Exmirde Ofen, billig. 329 Miltvaufee Ave. 

u p.rfaufen: Etwa 50 Waganladungen oder mehr, 
fein: Ächtvarze Gartenerde 194 Lewis Str, nahe 
Belden zıve. dimido 

u verkaufen: Furniture in einer Privatfamilie, 

& North Ave, 


Pu verkaufen : yaft neue Teppiche für Parlors und 
Bettzimmer. Sideboard u. Küchenmöbeln, nachzufra⸗ 
gen, 153 Frernont Str. 

Zuvertanfen: Möbel für 11 ee Gable vor der 
Thur; 15 Minuten Yahrt vom Poftgebäude, Reit des 
Kebäuued Offtced; Bargeiı wenn gleich genommen; 
ur>th: 22O per Monat, ad. DIS Abdpft. 


ce Bor 8, Counter $4, 
108 W. 
diemi 
verfaufen: Gin Kochofen, billig 663 N, Hatfied 

Etr., 3te Etage, nahe Elybours 
ır vertanfen: Billig, zufammen oder einzeln, 


Möbeln von 4 Zimmern, auch ein feines Nolltog 
DOfhce-Dest. 118 Mohant Sir, 2. Fler. * 


verkaufen: Bruteier von Vollblut ⸗Wyandottes 
918 Soutäport Ave SOmam fans 
Bücherfreuude Tünnen 51 beit Dei 
ute, intereffante Werke bill 201 

a Hinten, oben. Bm (Bapiisa 
verfaufen: eine Store; 3 für Barber- 
—— jofort, a Ei 6 ©. Albland * 


——— 


— 


210 bis 
Spexbsl 
alte und meue, auch 
ne 





Ar wıtanfen: Bargaiıt 
fın 2Cigar Figur, eleganter Pool Zable. 
Adams. . 


a quite mens 
u, 


Grundeigeuthuns und Häufer. 


Zu verkaufen: Neue alleinſtehende, fieben und 
u. Zimmer-Steinhä ufer, auf vollen Rots, nahe Ogden 
Ave.-"Bierdebai und 6. Bi: & Q.-Bahndhof; gepflaiterte 

ale Seiwer, Wailer und Gas, Aub andere 
* — Cougreß Sir rein Ave. und anderen 

eitieite- Straßen. Ich Habe 50 ots zu verlaufen und 

au bebauen in Samndale; luden Sie mıd auf wegen 

pn — au billigem Preife, ehe Eie kaufen oder 
N Sunning, Bauunternehmer, 

4 Waihington Str, 18aprim? 

Zu verlaufen oder permiethen. Melt Di fe — 
Ede Erawiord Une. Billig, auf leichte en 
berfaufen. Wiethe 87.00 monatlid. 2 ots, 4 Kıms 
mer, Stall für 2 Pferde und Kuh, guter Brunnen, eis 
ferne Pumpe. Neues Gebäude. Ktienbahnfadrgeld 


8 GCent!,. Thomas Parker, N. W. Ede Randolph ur 
La Salle, 92 Metropolitan Blod, 2 u 


Zu verfaufen: 11% Story Frame Cattage und Stall 
an Seeley Ave., nahe 54. Str, Preiß $1.200; 3400 baar, 
8 Zimmer, feltene3 Bargaiır. W. U, ‚Dierrigold und 
&o., 156 und 158 La Salle Ave. dimt 

5 A ai — 

Zu verkaufen: 2 Lotten, 50x170 jede, zufammen 
oder einzeln. in Rodgers Park, nahe dem Depot, 8 
Bloc von Lafe an Lunt Ave. Seitenweg, Sewerage, 
Wafjer 0. Zuerfragen 360 Webiter Ave. lat 8. 


Zu verfaufen, billig: Eine Bot an Larraber Str., 
No. 320, 25x14. Nahzufragen bei Jakob Schmitt, 
No. 78 Sarrabee Str. modi 

Zu verlaufen: Wegen Abreife verfaufe ich_meine 
En = für 8375. Kommt überzeugt Gud. II N. Afh- 
and Ave, 


‚Bu verfaufen: Haus und ot, $1,600; zwei Blod 
nördli von Humboldt Park, kleine Anzahlung, Abs 
zahlung nad Belieben. Nüähere® 5 Auguita Str., 
KRraufe. mo die mit 


Zu verkaufen: Billig, Ein jhönes, Häbfches 4 Zim- 
mer Brickhaus und Lot, mit gutem Wohnungs Baie- 
ment, Preis $1500. Zuerfragen beim GEigenthümer, 
3302 ©. Neapitt Str. 20ap105 


Bu verkaufen: Home, Home, Sweet Home. Hört auf 
Miethe zu bezahlin; Zftöciges Haus gu verkaufen, 
nur 82200, leichte Adzaylung, nadzufragen 644 Bels 
mont Ave. dilwo 


Zu verkaufen: Eine Lot nahe Lincoln u. Graceland 
Ares, an gepffaiterter Straße mit Sewer und Wafler 
für 8625, #125 baar, Weitins Jahren zu 6 Prozent. 
Nehine auch ein Pferd in Zauih. Mäheres 934 
Lincoln Ave. 


Bu verfaufen: Wer nimmt dieſen Bargain; aus ge— 
zeichnet gebaute Stein Cottage. mit großen Int; ein 
echter Edelitein für wenıg Geld, Pre’z x1169, baar 
8100, Reit leicht, Nadzufragen 3539 Arher Ads,, von 
12 bi3 5 Nahmiltagd, ausgenommen Sonntag. 

april 25,26,27,28 

Zu verfaufen; fehr billig, 2 Lotten Wegen Abreife 
bon Chicago, direft am Vonlevard, Sewer in der 
Straße. Nahzufragen ITIN. Weitern Ave dimido 





_Yu verkaufen: Eine jchöne Refidenz an Fillmore 
Str., nahe Douglas Part, 11% Stod, 5 Zimmer und 
Badezimmer, Attic und Bafjement, Brid mit Stem:- 
Irimmings und Stein-Grundmauer, aud Stall für 
Pierd, Wagen und Buggy, 82500, wenn jet getauft. 
KRailer & Rauguth, 416 ©. California Apde., 501 Cham« 
ber of Eontmterce. 20apimwi 


Zu verfaufen: Frucht: und Farmland in Midigan. 
Näheres nad 6 lIhr Abends und Sonntags. 11 Tell 
Eonrt, unten, nabe Sedgwid Str. 2lap5t4 

Zu verkaufen: Eine Kot, Taylor Str, gegenüber 
Douglas Part, billig. Eeifarth, 95 W. Taylor Etr. 

u 2lapitwl 


Bu verfaufen: Sulzer, Ede Oalley Ave, Lot 35 bei 
125, leichte Bedingungen, 3900. Addifon Ave. Gele 
&ot 50 bei 135, &27W, Scıhuol Str. Kot 25 bei 125, 8800 
Ein Hundert baar, Reit in monatlichen Abzahlungen, 
Weit Superior Str., 2ftöcdiges Framehaus auf mo- 
natlihe Abzahlung. W. P. Portman, 263 Wels Str 

Bu verkaufen: Gutes zweiſtöckiges Framehaus und 
Lot, gute Lage, in der Nähe von 3 Straßenbahnlinien 
bringt 820 Rente; umitändehalder jehr billig, nahe 
QHumbold Park, Adreif. S 158 Abdpſt. 


Ku verkaufen: Gutes Land für Hühnerzudt und 
Brüctedau, für 2 den Acer. Müheres bei Aug. 
Bräunling, nad 6 Uhr Ubds, 416 Glenwood Ade., 
nahe Augufte Str. april 26,30 mai 7,14 


Zu verkaufen: Bargain; An Wabaih Ave, ein 
feines Bricfhaug, zivei Ylat3 und Bafjement, mit allen 
modernen Improͤvements. Werth 9,000, bringt 
hohe Rente, iſt gegen ein billiges Property zu vertau⸗ 
ſchen. Muß 88200 Caſh haben. Zu erfragen bei 
Schwartz & Rehfeld, 162 Waihıngton Str., Zim. 41:43 


Zu verkaufen: Billig, Ichöne 4 Zimmer Sottages 
gegen Kleine Anzahlung und Leichte Bedingugen, je 
toie ein zweiſtöckiges Brickhaus mit Baſement. T. 

Boske, Eigenthümer, 2050 Emerald Abe. Sagbw 


s25 für eine Baulot in Ghicago, Spring Bluffe 
Addition. Keine tveiteren Ausgaben. Wehr ala 1700 
Rotten verfauft % 9. Webb. Elart Sir. bwo 


Beihäftsgelesenbeiten, 


Zu verfaufen oder Theilhaber. Hntel, Reftanrant, 
Saloon, 180 Randolph Str... Majder. _2apiwä 
Zn verfaufen: Saloon, Krankheit halber. 358 
camiaOR . üü 
Zu verkaufen: Ein Meat Market in guter Sage und 
ausgezeichnetes Geihäft, billig wegen Aufgabe, nad 
zufragen Geo. D. Hoffmann, 233 Milwaufte Ave, 
biemit 

gu verkaufen: billig, eim guter Butcherfdop mit 
Pferd und Wagen, Reute bezapit für 2 Donate, 119 
Sohniton Ave. diemit 


Zu verkaufen: Eine noch gut erhaltene Meatmarkfet- 
Einritung für 25 Aor. N. 9. 8 Abendpoft. 
2lapimwi 


nn nee 
Zu verkaufen: Bäckerei, Gonfectionds und Delikate]- 
fen-Stors Gute Lage und gute Kundihaft. SYS 
Seymour Str. 13ap2wmonuifr2 
Zu verkaufen: Gandys, Notione und Tabaftaden 
mit gutem Stod und Wohnzimmern, 556 —— 
mod. 


Zu verkaufen: Ein guter Meat Market mit Fixtures 
und Eiskaſten. 6881 Centre Abe. mol wo 

Zu verkaufen: Ein _jehr altes Grocery Gefhäft an 
ber Wejtjeite. Adrefle unter Chiffre, 387, Redaktion. 
mo die 
Zu verkaufen: Guter Saloon und Bufiness Lund 
Platz. 63 Market, Ecke Illinois. mo die mit 


Zu verkaufen: 800 für den beſtgelegenen Grocery⸗ 
Store auf der Weltieite, mit großer und guter Kunds 
fhaft. Großer Wuaren-VBorratd, Pierd und Wagen 
werth 81,200, Geld nicht alles erforderlich, muß undes 
dingt fofort verkauft werden. 353 W. Ban Buren 
Er. di 

Zu verkaufen: Ein Kleines, gutzahlendes Geiäft, 
Selbit-Fabrifation; dreißig Jahre im Betriebe, iſt 
Alterähalder mit Kundiaft und Erlernung billig 
u verlaufen. 74 Willow Str, nahe Yalfted Str., 

bicago, Lauter, dimido 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Notion-Store. 
Zadie3 und Gents Furniihing Goods, billig. Paflend 
für gute Hleivermagerin. 9% Elybourn Ave, di 


Zu verkaufen: Eine Kaffee und TherRoute mit 
Pierd und Wagen billig zu verfaufen. Add. 74 
Abendpoit. dimi 


Zu verkaufen: Ein guter Salon mit Lunch, Mitte 
der Stadt; billig. Adrejle A 56 Abdpit. mo bie 18 
nn nn — — — 

Zu verkaufen: Eine gut engliſche Morgen-Zeitungs 
Route, 3113 S. Halſted Str. für ĩWoche. 


ru verlaufen: Saloon mit Logenhalle, 632 ©. 
Canal Str. _ modiemit 


Zu verlaufen: Ein gutgeheuder Delifateffen-Store. 
Zu erfragen 103 Willow Str., nahe Haljted. 2lapim 


Zu kaufen gefucht: Saloon im guter Lage, Wöreffe 
P. K. 110 Bos worth Ade. 

Zu verfaufen: Grocery Gtove für 815, John 
MWıiodlensfi, 36 Rawjon Str, 





" gu verkaufen: ein altes Dlilchgefchäft mit Pferd und 
Wugen, 220 W. Superior Str. 


Zu verfaufen: Ein gangbares Fleijhergeichäft, we 
gen Krankheit, 1080 D 22. Str. Bieifüerget@ fefamo 


— — 
Bu verfaufen? Abendpoftroute, 1239 N. Paulina 
Str., nahe Eiybourn. dimi 


— ö— — — — — — — — — 

Zu verkaufen: Gute Gelegenheit für einen Stein- 
bauer einen Steinhof (Stone Yard) zu kaufen. Adr. 
A 66 Abdpft 


u verfaufen: Guter Salon, billig, Auskunft: Rod» 
recht, 199 W. Dipijion Str, didoia 


Zu verkaufen: Grfte Mlaffe Bäferei und Eonditorei 
Fierd und Magen, Soda jyountain. Gute Ya ge für 
etnen guten Bäder. Mdreffe © 25 Abbpjt. apr26,1mo 


Bu verfaufen: Giner der beiten Gfalons auf der 
Nordweitjeite, jehr auter Bargain; nadzufragen, 199 
MW. Divifion Str. 


Zu verkaufen: Ein autgehenber ‚Srocerg Store in 
der beiten Zage, fehr billig wegen Abretje boi Chi» 


8 fee Ave, Münzberg. 
tags. Nadzufragen 286 Yrilwanı pn Aa 


Te une 
Ku verfaufen: Gchneidergeihätt mit 12 Diafhinen 
und jänmtlichen Zubehör, 1095 %B, 20. Str. 


Gefhäftsgelegenheiten. 


fucht mit 150 biß 200 Doll. in ein gutes 
——— ein lediger Deutſcher. der 
engliih iprigt. Adreile © 75 Abendpoft, 


Ne Eee 

: Gim thätiger oder aud) ftifler 
A = a 2000 wird zur — — ein es 
Iufrativen syabrif-Gefhäfted, Gonjum-Artıfel ohne 
Soncurrenz; hoher Gewinn, baldigit gefugt, Näheres 
unter © 100 Abendpoit. 


Zu miethen gefuct. 
—_—————————t ———————— 
aefuht; 2 möbliert oder 
— ————— im ord entlicen 


Zeichner Geſchafts trae 
3237 ds North Ave Defigner, 


“ 


Gel 


gran 1 Ehrlihe Deutjce Fönıten Geld borgen auf 
ihre a Plerde, Wagen, Kutfpen ꝛc 
t vor bei 
©. Rikardion, Simmer4, 
bevor Ybr jonitwo hingedt.- Bedentt, ich verleihe mein 
eigenes Geld und made die meiiten Sejcjäjte mit den 
wenigiten Anzeigen. 
Darlehen gemacht von #20 bis $1V,000 zu den niedrig. 
fen Raten in möglichtt furzer Zeit und ohne Oeffertie 
lichfeit und mit dem Borreht, Guer Eigentum im 
Euren Befig zu Behalten. 
hr könnt daß Geld zurädzahlen in beitebigen Betrã⸗ 
gen, zu jeder Zeit, und jede im diejer Weije geleitete 
Babiung, wie fleim fie auch fei, verringert im Berhälte 
miß die Stoften der Anleihe. Keine Untoiten oder Ges 
hühren werden von dem gewünichten Betrag zurücdes 
baiten, jondern Jhr eınpjangt den vollen Beirig des 
Darlehnd. Bolkommen ebrenhafte uud zuderiajlige 
Behandlung garantirt. ch babe das größte deutiche 
Geigäft in der Stadt. Dergekt nidt, Jhr konnt irgeid 
einen Betrag leihen und mouatlig zurädzahlen, wie 
e3 die Umstände geftatten. — Da diefe Anzeige nicht 
täglich erfcheint, jo ift e3 in Eurem Suterejie, diejelbe 
auszufchneiden und aufzubewahren, [oda Idr fie mit 
bringen könnt, wenn Ihr vorfpredht bei ©. Rihard- 
fon, 128 Sa Salle Gtr, Zimmer 4 Behaltet 
die Nummer. 19ma1jjadido: 








Geld zu derieihben 
auf Möbel, Planos, Pferde, Wagen ı6 
Kleine Anleiben 
—* don $20 bis $100 unfere Specialität. 
5 —— Ihnen nicht die Möbel weg, wenn tie 
te Anleihe maden, Vonbern laffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
grbhte beutide Geigart 
g n der Stadt. 
BNe guten, ehrlichen Deuticen Eommt zu um, term 
ge Geld borgen wollt. Für werdet e8 zu Eurem 
en —. borzufprecen, ehe hr anders 
rt3 binge ie fiherite und auverläitiaite. 
Fanblung markiert, Herite und zunerläjfigite Ver 
8. B. Freuch, 


lamali⸗ 123 La Selle Str., Zimmer 1. 


Braucht Ihr Geld? Ih Ieihe Geld gegen teicht 
dingungen auf Möbel, Pianos, Sagerhaußtgieiee. 
yubhrmwerfe zc. ohne jelbe aw entfernen. Ferner auf 
Siamanten, Uhren, Gold» und Silberwaaren, 1, und 
2. GrundeigentbumssHynotheten. Sch leihe mein eiges 
neß Geld der Zinjen wegen und will Euer Eigenthung 
nicht, hr braucht nicht zu befürchten, felbes au verkien 
ren. Burüczahlung monatlich oder nach Belieben, 
Spredt bei mir vor. 

Alphbeun3 M. Smith, Snpeitment-Bantier, 
Zimmer 716, Ghamber of Commerce, Ede Wajhingtog 
und La Galle Str. Schneidet Dies ans. 15feblj 


Wenn YhbrGeldzulei 
Möbel, Piano, agem 
sutiden, x. jo \ in der 
Office der tgage 
Soan Go. 13 Monroe T 
Geld geliehen in Beträgen don 825 big 810,000, zu 
ben miedrigften Raten, prompte Bedienung obne 
Deffentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen⸗ 

tyum in Eurem Befig verbleibt, 
Fidelity Mortgage Loan Go 

Incorporirt. 

"158 Diouroe Stri, nahe La Salle. l4apljs 
MONEY! MONEY! MONEY! 
Ehrlihen Leuten leihen wir Geld von 825 bi8 8500 
auf Möbel, Piano, Pferde, Wagen, Lagerfiheine und 
jede andere Sicherheit, ohne Deffextlicgkeit, ohne Zeite 
verluft und die Sachen bleiben in Euerm Bei. Prie 
fet unfere Bedingungen, bevor Ihr anderSiwo hingeht, 
Shimeall & Miller, 

Zimmer 17, Major Blod, Südoft-Ede La Salle Str, 
und Madifon Ste. Ifebdidofagn? 


wüufät auy 


Geld zu verleihen zu ben niedrigiten Raten auf vers 
beifertes Chicago Grundeigenthum. Geld zum Bauen 
dorgeſtreckt. Liberale Bediugungen. Peter Ban 
Bliſſingen. 95 Waſhington Str. —A 

Geld geliehen auf Möbel. Ptanos. Haushaltungs- 
waaren, Waarenfager - Quittungen, Gommercielle 
Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute 
Eichherheit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit. 
B. A. V. Thompſon. deutſcher Advokat. 1003 Cham̃ ber 
of Sommerie, LaSalle und Walhingten Ste 26dzsır 


Zu verleihen: 850,000, bei monatlihen Zahlungen; 
815.84 zahlen Kapital und Zinſen zuruck in 72 Monas 
ten. Üffice von Henry 6, Pro, 445 W. Chicago Ave. 
Iimzjamibmd 

Zu leihen geiuht: $4009 auf Ebicago Grundeigen« 
tmum. ©. ©. Eıte Bosworth und Abdtion. 

Wir haben privater Leute Geld an Hand, zu ders 
leihen auf Grundeigenthum, niedrige Raten. Hirſch & 
Holm, 843 W. Rorth Ave. 2taplındidofal 


Zu verleihen: 1500 Dollard aegen gute Sicherheit, 
ohne Commiſſion. Adr. B. 72 Abendpoſt. mo 


Zu verleihen: 12—1400 Dollars auf Haus und Lot. 
Adr. B. 57 Abendpoft. modim 
850,000 gu verborgen auf Grundeigenthum Dei ımos 
matiiden Zahlungen. 815.84 den Monat bezahlen 
ein Kapital vom $1000 und Zinjerr zuräcd in 72 Mona» 


ten. Henty6. Peo, 445 W. Chicago Ave. 2ömzbwi 





Bu dverleiden: 8250,000 auf Grundeigenthbum, 5 und 
54 Prozent Binjen. Office Stunden 7—9 Morgens, 
58 Nachmittag. FR. Smith 629 N. Robey Sr. 

13apbıng 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthnm 
w 5 und 544 Procent Zinjen R Smith & Go., 629 
t. Robey Str., gegenüber Wider Dark, 10fbbiy 


——0— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel, ie. 
— —— —— —— — — — 


Zu verkanfen: Ein ſtarkes Arbeitspferd 6 Jahre 
alt. Ecke Grove Court und Orchard Str. di 


Zu verkaufen: Pferd, 48 Throop Str. hinten, nach⸗ 
zufragen, Nachmittags. 

Bu verfaufen: Wagen und 2 ante Yuapferde, wegen 
Geichäftsveränderung, nadzufragen, 162 Weit Rats 
dolph Str. dimido 


Zu verfanfen; Gute Gelegenheit. billig, muß derkaus 
fen 2 Pferde, Wageı u. Geichtrr mit Arbeit, zu erfras 
gen 9. Ufchner, 188 Deloven Str. dimide 

Zu verkaufeu: 3R geſunde Pferde, vaſſend für irgend 
ein Geſchaft; ein gutes Buggypferd, ein Arbeitswa⸗ 
gen, 925 Milwaufee Ave. 


Au verfaufen: Wagen, Mbreife, fehr billig, eine 
vollitändtge Einrichtung für einen einfachen fleinen 
Haushalt, nur jehs Dionate ins Gebraud. Adreiie 
& 40 Abdpft. dimidofr 


St. Bernhardhunde zu belegen, „Brand Marque* 
belegene $30, 3252 Hoyne Avenue, Fony Roadford. 
Zu verkaufen: billig, 4 qute Wagen u. Pferde, 2 
Duggyn. Pferd. Nahzufrageu Futterhandlung, 1826 
State Str. ’ dimidofria 


"gu verkaufen: Ein gutes Pferd für Pedlen, 911 
35th. Court. 


Zu verfanfen: 6 gute Pferde, 2 Wagen u. Gefdirr 
975 Milmwantee Ave. d 


Zu verkaufen: Ein Pferd und Geſchirr für Expretßz 
80, 318 Sedgwid Str. modimil 


Zu verkaufen: Top Gart, billig, 306 Milwaufer 
Ave. mo dit 


u verkaufen: Ein Butcherimagen nebit gutem Pierk 
und Geidirr. H. Mahnke, 342 Auguita Str. im 


Sroße Auswahl don importirten und einheimifchern 
Singvögeln, Zuchtweibden, jpregenben Papageien. 
Ale Sorten feinfte Tauben; Käfige und Samen. 
Sonntags offen. 104 Blue Island Ave, 2duzlıntö 


— — — 


Zu vermiethen und Board. 
ER re EEE 
ee 
+ ; 3 556 2 r tz 
u dermiethen: Gin freumdlich möblirtes ron 
in mit oder ohıre Piano für Damen oder Herrn. 
233 Gipbourm Avenue. 77T — 
u vermiethen: Gin befles, freundliches 4 Zimmer» 
ne mit a modernen Einrichtungen, Neuen Haus 
2, Floor, No. 237 Eiybourn Ave.d — 
Zu vermiethen: Lofts ſehr billig. W3.8. Ave. 


— gerlamat: Woarder, gute deutfche Soft: Helle Zins 
mer. —ã Str. dibofallapimi 
— wWalton Place 6 Zimmer flat 


— * ethen: 
— — M B VWoriman 


KER00 modern eingerichtet. 
Bells St. Sa 


—— hen: 
>. 


Eheitnut Place 5 LBımnıer flat 


gu vermiethen: Hübſch möblirtes Frontzimmer 
u bilfigen Preiien an einen oder zwei Herren nahe 
beim Gentrum der Stadt, Weſtſeite Adreſſe A. 71 
Abendroſt. 


— re 
Zu vermiethen: GSroßes Ech-Baſement, hell und 
hoch 30x60. 164 Webſter Ave. 2aplwo 


Zu vermiethen: Loder 2müblirte Zimmer, 1 für 55 
oder 2 für 89. 469 W. Taylor Str. 1. fyhır. 


Zu vermiethen: 2 große, Ihön möhlirte Frontzims 
mer mit Küche für Meine Haushaltung, Alle Bequenis 
lichteiten. 551 Ecdgwid Str. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung, Baienent 
und Born; Flat 5 2a mit Bab und Stall. 
Wirth eine Treppe, 7. Divifion Str. dimido 


Zu vermieten: Eine neue Wohnung für eine feine 
Yamilte. 312 Mohawf Str. di 


Zu vermiethen: Schönes, großes, hefles Bajement. 
180 Glybourn Ave, Store. v 


_ Im vermiethen: Saloon mit Wohnung vom erften 
Mai. Rente 32 PVorzuiprehen 411 Rord Central 
ft Un, 
Deslangt: Boarbers bei einer Wittiwe; au Furniide 
Rooms 208 Cipbousn Ava, oben. modt 
Zwei anftändige Leute erhalten Koft und Logis bei 
Heiner Familie. 208 & North Ave, modi 


vermiethem gw i freumbü mõblirte Frout · 
ur 345 €. u 2er Flur. modt 
Zu vermiethen: Ein gut möblirtes Front Zimmer. 
39% Weit Randolph Str. molwo 

langt: i r 150 Front 

— 2 Boarders im Privatdaus. 

vermiethen: Großes Gd-Balement, el und 

hoch 30x60 154 Webiter Une. 2lapiwi 


bermie: ı 2 hocieine möblirte Frontzimmer 
e 1. Bit. 9. 443 Sedgwid Eir_  Vapims 


DNapiwä 
”. Giehrere anftändıge Herren finden aim 
te Hoit. #4 bie mit- 
RE" 
ar 


u TE er At 





a 


% 


A 


Mahnung zur Borfidt, 
Sobald der Frühling und mit ihm 


Torniges und trodenes Wetter eingezo= 


gen ift, macht fi) eine Täftige Plage 
in den Groͤßſtädten geltend, der Staub. 
Allerdings wird derjelbe zum großen 
Theil durch fleißiges und reichliches Be- 
ſprengen der Straßen gelöjcht, aber die 
Beiprengung erjtredt fi nur auf die 
eigentliche Fahritrake, während der für 
Fußgänger beitimmte Theil, der Bür- 
gerfleig,, davon unberührt bleibt. 
Staubwolten überall, und nicht zum 

enigften tragen die jebt leider wieder 
Fin Mode tommenden langen und nad)= 
ſchleppenden Damenkleider dazu bei, 


das undefinirbare Etwas von tauſender-⸗ 
taub nen⸗ 


lei Beſtandtheilen, das wir S 
net, emporzuwirbeln. 


Früher konnte man das als eine 


läſtige Zugabe zum Genuß der Spazier⸗ 
wege in der Stadt und ihrer Umgebung 
mit innerem Aerger und ſtummem 
Dulden hineinnehmen; 
man, daß es eine in hohem Maße ge— 
ſundheitswidrige Sache iſt. 


gnügen gönnen, die Poapierſchnitzel, 
Cigarrenſtummel und andere unnenn— 
bare Auswürflinge des menſchlichen 
Lebens mit dem langen Kleid aufzu— 
kehren; heute weiß man, daß die un— 
ſichtbaren und furchterlichen Feinde des 
Menſchen, die Tuberkelbacillen, der 


dung mit hinaufgerathen und von der 
Straße ſo ihren Weg in das Haus und 
die Gemächern finden. Die neueſte 
Forſchung hat übereinſtimmend feſtge— 
ſtellt, daß überall, wo Lungenkranke 
ihren Auswurf der Bodenoberfläche 
—— der Staub anſteckend wird. 
Der Peſter Profeſſor der Geſund— 
heitspf * Fode hat erſt vor wenigen 
Monaten veröffentlicht, daß Peſt unter 


den großen Städten Europas die größte 
mie; —* 


Sterblichkeit an Tuberculoſe hat, und 
zwar jährlich 590 bis 600 Fälle auf 


100,000 Einwohner, gegen Wien mit | 


mit 190. Er erflärt 
she inung ausber mans 


540 und London 
diele traurige Er 
gelhaften Eliraͤße 
damit zuſammenhängenden außeror— 
dentlichen Staubentwidlung. 
ſenſchaftli 
Cultusminiſt iſteriums hat im November 
1890 den Sätzen Cornets zugeſtimmt 
daß die 
verbreitet 


a 
ho 
id? DE 


neten Auswurf. 
„Nichts 
durch Aufwirbe 


und zerſtäubten 
iſt leichter möglich, als 
d Staubes 


In 08 
— 


sl 


felben Zeit Brofejjor Ribbert in Bonn 
in einem Bericht über die Gejchichte des 
Qubertelbacillus niedergelegt. Wenn 
mir nun aud) * ‚verhindern können, 
daß der Wind ſolches veranlaßt und daß 
Bit an unferen Sohlen vie giftigen 

Keime in unjere Wohnungen tragen, 
fo ilt e3 doc) widerfinnig, dem Winde, 
menn er nicht-weht, durch Fyrauenfleider 
nadizuhelfen, und außer dem wenig 
aufnahmefähigen 
kleidung eigens auch noch die Wolle und 
Baumwolle jener Kleider als Schlepp— 
netze ſür den menſchlichen Auswurf zu 
verwerthen. 

Vom Standpunkt der öffentlichen 
Geſundheitspflege erſcheinen deshalb die 
Beſtrebungen der emancipationsluſtigen 


BRXRNt! ji 
Frauen, eine ſich der männlichen Klei— 


dung nähernde Frauenmode einzufüh- 


ren, der Beachtung werth. Solange 
ie weibliche Kleidung das Princip. der 


weiten vielfach übereinander geſtülpten 


Hüllen beibehält, anſtatt dieſelben durch 
ein ſich den natürlichen Formen des 


Körpers anſchließendes Kleidungsſtück 


zu erſetzen, werden alle Verſuche, Schlep— 
pen und ſonſtige Auswüchſe der Mode 
zu entfernen, vergeblich ſein. Zu einer 
ſolchen Reform iſt aber nur das weib— 
liche Geſchlecht ſelbſt fähig. Ehe das— 
ſelbe aber durch geeignete Erziehung 


und Beiſpiel in der Familie noch nicht 
diejenige geiſtige und moraliſche Reife 
erlangt hat, um das Vernünftige und 


die Thorheiten der 
werden 


Naturgemäße über 
Modetyrannei zu ſtellen, 
Vorſchläge zum Beſſern, 
wenn ſolche von Männern ausgehen, 
nur taube Ohren finden. 


Canadiſche Aunerionsſehnſucht. 


Angeſichts der immer ſtärker werden⸗ 
den Auswanderung der franzöſiſchen 
Canadier nach den Neuengland-Staa— 
ten wirft die canadiſche Preſſe ganz 
ungeſcheut die Frage auf, ob es nicht 
beſſer wäre, eine politiſche Verſchmel— 
zung Canadas mit den Ver. Staaten 
anzuſtreben, anſtatt erſt abzuwarten, 
bis das Mutterland durch die unauf— 
haltſame Auswanderung unrettbar ent⸗ 
völkert werde. Das angeſehene fran— 
zöſiſche Blatt „La Patrie“, welches 
unter Redaction des früheren Bürger— 
meiſters Beaugrand zu Montreal er—⸗ 
ſcheint, kämpft entſchloſſen für die Wahl 
des entſchieden für Annexirung durch 
die Ver. Staaten ſtimmenden MeDo— 
nald im Torontoer Wahllreiſe, für das 
Parlament von Ontario. In einem 
—— geſchriebenen Leitartikel be— 
ämpft das Blatt die Furcht, als könnte 
unter der großen Republik die Sprache, 
die Sitten und die Religion der Cana— 
dier bedroht werden, als durchaus 
grundlos, und ſchlägt vor, die Frage, 
ob Annexion oder nicht, duͤrch ein allge— 
meines Plebiscit der Geſammtbevölke— 
rung entſcheiden zu laſſen. Das Re— 
ſultät lönne gar nicht zweifelhaft ſein, 
denn es würde mit überwältigender 
Majorität zu Gunſten des politiſchen 
Anſchluſſes an die Ver. Staaten aus— 
fallen. 

Noch nie zuvor iſt dieſe Anſchauung 
mit folder Schärfe und Präcijion aus- 
geiprodhen, und Die MeDonald'ſche 
Wahlbewegun hat zweifellos den An⸗ 
ſtoß zu einer fortſchreitenden Klärung 
der Situation gegeben. Bemerkens⸗ 
werth iſt, daß die katholiſch⸗franzöſiſche 
Partei den Anſchluß jo ſtark befürwor⸗ 
iet, während das orangiſtiſch-engliſche 
Element mehr zur ‘ Aufrechterhaltung 
der Selbftändigfeit Canadas neigt. Jn 
dem Anichluß an die Union ift zugleich 
die einzige Loͤſung für die immer breu⸗ 
nender erdende Hawdelscalomitit Ca⸗ 


heute weiß 


Früher 


fonnte man der Frauenwelt das Ver— | Vermehrung und Berftärlung für die 


lichten eine ne 


| madas zu fuchen herdorgerufen dug ger 


den unnatürlihen Abſchiuß von den 


Ver. Staaten. 

Parlaments 
hat in ſeinen V 
Peroblem mit großer rag eher 
hingewieſen. 
Yäßt: diefe gefährliche Agithtion ruhig 
gewähren — ein Beweis ihrer eigenen 
Ohnmacht und der großen Stärle die- 
fer Strömung. Pie Disc uffion iſt 
häufig genug ſo frei, daß in einem ge— 


Candidat MeDonald 
Wahlreden auf dieſes 


Die engliſche Regierung 


ordneten Staatsweſen die Bel— hörden | 
eigentlich die Pflicht Hätten, — um ihr | 


eigenes Anjehen nicht auf’3 Spiel zu 
fegen — die Haupträdelsführer wegen 
Aufreizung zum Hochverrath unter An— 
age zu ftellen. Am Mutterlande 
würde dies auch ohne frrase geidhehen. 
Doc man hütet fich auf jeiten der Re— 
gierung, die halb Abtr rünnigen nod 
mehr zu erbittern und Del in’3 Feuer 
zu gieken. 
— —— — — — 
Congreß und Flotte. 


Die Forderung einer bedeutenden 


Kriegsflotte der Ver. Steaten, welche 
Marineſecretär Trach an den Congreß 
ſtellte, hat bei den Vertretern des Lan— 
des keine beſonders freundliche Auf— 
nahme gefunden. Nach langen Debat— 
ten hat man endlich die Mittel für ein 
neues Kriegsſchiff bewilligt, und zwar 


—J— ieſes 3 Sta) 
Schle übrige Kleit ſoll dieſes nach dem Muſter des Stahl— 
2 freuzers „New Nork“ erbaut werden. 


E3 ift übrigens Iehrreich für die 
eigenthümlichen Schickſale von Geſetzes— 
vorlagen in politiſchen Körperſchaften 
und geſetzgebenden Verſammlungen, 
die Einwürfe der Gegner einer Vermeh— 
laſſen. Während Secretär Trach ſeine 
Ber der 2er. Staaten 

Möglichkeit politiicher Bermidelungen, 
Bd. die fürzlihe Kriegsgefahr mit 
Chile, begründete, zeugen die Gegen 
gründe von wenig Sadhjtunde. Uebri- 





| Bewilligung dieies einen Kreuz 
enpflafterung und der | ga — 

3 | tencommititten des 
Die wil- | auf diefen Ihon aelirichen war. 
eputation des preußiſchen 


daß 
und | 
defien Einathmen tuberculöje Erfrans | 
fungen der Zungen entfichen‘‘, hat zur | 


De | 


| fin „Schuß in’s Schwarze“, 


Leder unjerer Fußbes | 
| einer forgenfreien Exiſtenz. 


alle | nu a 5 
.. | ner aus Georgia betonte, „dai die Rie= 
1 De nn 

| jentolofje der englischen Kriegsflotte nur 
ı mit größter Schwierigkeit im Stande 
| feien, den Ocean zu treuzen“, 


gens richteten fid) Diele jogar gegen die 
‚ers, da 


Bericht der 
alles bis 


Es iſt 


in dem vorliegenden 
Hauſes 


—E Chicago, sig, den ti April 1892. 


Cine Inrze ze Geſchichte. 


Erzähle von einem. Beitieite Patient 
Doftvreon Mı&oy and Bildiman. 


Der 


Henry Madien von dei Ehicago White Lend3 und 
Dil Work, wohnhaft in u. Tu, Srie Str.. und wohl⸗ 
befaunt in der Meftfeite Grfthäftse und Arbeiter⸗ 
freiien, jprad; neulich zu ciirem Berichterftatter Te 
treffs ſeiner Behaud nag wegen ſchroniſchen Catarrh: 
durch die Doktsreu MeCohy und Wildman und er—⸗ 
zühlte Folgendes; 


Sans Madfen, 469 ze. 8 Str. 


„I Halte die Art der Behandluug, welhe dan den 
Doktoren Me&oy und Wildman vraftizirt wird, für 
bie beite bis jest befannte. ch jpreche natürlich aus 
Erfahrung. Mein Leiden beganı mit Kopfcatarrh, 
worauf chronische Deritosfung der Naie folgt. Tarıı 


| kam dn8& beit: ändige Rürmwärtötropfen der jchleimigen, 


ı an nüd fie v 


| auch nicht das geringite 2 


| rung umferer Flotte Revue pajjiremzu | « 


tinfen® riehenden Subdjtaug_ in die Htehle 
und wahrigermliich habe ih unbewußt Theile davon 
binuntergeichludt. Wein Blut, mein Magen jowie 
mein ganzer Körper jchrienen dadurch vergiftet zu 
werden. ch mute mich häufiger übergeben und war 
entweder Halbtodt dureh Ropfigmerzen oder io 
ſchwindelig, daß ich nicht gehen oder ſtehen konnte. 
Ich war periodiſchen Ner ven⸗ Sic itterungen unter» 
worren,uid da ic) weder nad och ſchlafen noch mid 
ausruhen fonnte, jo fami vollitä ndig herunter. Yıh 
verlor ben Wcuth, Mehrere der beiten Aerzte Chi⸗ 
cag93 verinchten ihre Kunst vergebeuß. Die Doktoren 
Mee 0) und Mildinan nahmen jih meiner Krankheit 
trieber nicht nur die Symptome — jons 
berit fie heilten m. au. Mird die Heilung mar von 
Daner. Seit fie mich - — entließen, hıbe th 
zeigen meines altın Lei— 
den? bemerit, und das ait m in ſchon mehrere Monate 


ber." 
ie Doltsren MıGoy & Wildman werden 


catarrhalifhe —— — behandeln für 
ale Batienten, vor dem Tuni, 1892, 


klebrigen. 


| au 85 der Monat, ee Medizinen ein: 


Vorlage mit Hinweis auf die Macht- |: 
und Die | 


sistoffen. 
Die Doctorenr 


MecCoy & Wildman, 


224 Stale, Ehe Quiney Str. 


Specielitäten: Eatarrh, Athna, Brondis 
ti3, Nerdenleiden, Rheumatismus, 
Schwiudſucht 
und alle chroniſchen Leiden der 


Kehle, Lunge, des Magens, der Leber und Nieren. 


Flot⸗ 


daher immerhin ein kleiner Erfolg für 


Herrn Tracy, daß ſein Stahlkre —— 


| nicht das Edidjal des berühmten Fre 


a .t la3 Kür 3 
Suberfelbaciflen hauptſachlich ders im deutſchen Reichstage 


werden durch den Auswurf, | 
und zivar vorwiegend durch den getrod- 


mußte. 

(Siner der Redner ariff den Ausdrud, 
„dab die Flotte das Bolliverf de5 Yan 
des frei”, beim Echopf und antwortete 
| unter Beifall feiner Srennde mil der 
Vhrafe, „daß Die jore re Heimjtät- 
ten de3 Voltes das färkjte Bolhverk für 
die —— keit der Reput ‚lit bil» 
| den“. Ober damit eine verfiedte An= 

jpie —* im allianzlichen Sinne auf 

eine beſſere Verwendung der Poſition 
für Abſtoßung von Farmerhypothelen 
machen wollte oder die ſchöne Phraſe 
nur fo in's Blaue hineinſchleuderte, iſt 
nicht ganz klar. Jedenfalls war das 
da die 
Verftärtung der Flotte aerade die Si- 
cherheit der Heimfrätten gegen feindliche 
Angriffe bezwedt, die erite Borbedingung 
Allerdinas 
war .diejer Never aus Kanjas, und 
Kanias liegt jehr weit von der Külte. 
Aber die Solidarität der Handeläinter- 
eijen und des Aderbaus darf man wohl 
bei dem Redner al3 befannt borau3- 
ſetzen. 

Ein anderer Gegner kezeichnete das 
Atlantiſche Meer, oder, wie er ſich aus— 
drückte, „die dreitauſend Meilen Ocean, 
welche die Hand des Allmäc chtigen zwi— 
ſchen beiden Ländern ausge goſſen hat“, 
al3 das beite Bollwerk des amerikani- 
Then Gontinents. Dem —— ſchien 
die Thatſache, daß bereits der Seekrieg 
von 1812 gegen England ae den⸗ 
ſelben Vorausſetzungen ausgefochten 
werden mußte, und daß die „dreitau— 
ſend Meilen Meerwaſſer“ keinen hin— 
reichenden Schutz für die Einnahme und 
Einäſcherung der Bundeshauptſtadt 
durch den Feind gewährt hatten, unbe- 
fannt zu jein. 

Eine mit dem Schein der Sadlichkeit 
vorgebrachte Aeußerung deſſelben Red— 


De 





was ein 
Hinweis auf den ungeheuren Kohlen- 
verbrauch der Kriegsſchiffe und auf die 
Unmöͤglichkeit ſein ſollte, einen für die 
Oceanreiſe genügenden Vorrath an 
Feuerungsmaterial mitzunehmen. 

Es ware e allerdings ſebr merlwürdia. 





Blutungen der Enngen, des 


Blutſtürze. Magens, der Naſe oder jeder 


anderen Art, werden ſchnell zum Stillſtand ge⸗ 


bracht. 
Geſchwüre, Shwären, |, 


unden, Berikauchun: 
gen u. Beulen. Sl reinigt 


und heilt. 
&3 ift äußerftwirffam gegen diefe 
Gatarrh. Kraufheit, Bamakı u ſJ. * 
n„Boud’s Damen Gatarıh Eure‘, befons 
ders bereitet für fchwere Fälle, jolte mit 
VBond’3 Extract fenfprige applicirt 
werden, 


Kheumatismus, Neural— 


i Kein anderes Mittel hat mehr Fälle 
a. diefer quälenden Lebe geheilt, ald dag 

utract. Pond’s Ertract Blajter ift un« 
is sbar im dieſen rankheiten, Lumbago, 
üdenichmerzen, Seitenftehen u. |. w. 


Salstweh, Derrgerung ir arapeid 
Hämorrhoiden, 


Blinde, bins 

tende oder ju- 
dende. GES tft das großartigite der befannten 
Heilmittel; heilt jchnell, wo audere Diedizinen 
fruchtlas waren. onds Griraet Sins: 
ment leiftet gute Dienfie, wo das Ablegen der 
Kleider unbequem ift. 


Für gebrodene Brüfte u. 
wunde Warzen. Mütter, die 


den. 
Ertract Ken t haben, 
4 entbe * * Ertract Ointinent 
iſt das beite — Erweichungsmittel. 


| 
Weibliche Bejäjwerden, gu 


Mehrzahl der Frauen - Krankheiten Fanıt der 
&xtract un dem mg —5* — 
gedraucht werden. uweiſungen be⸗ 
gleiten jede ae 


arnung. 
Bond’s Eriract Heart 5 


dadurch —— die er % jan’ 


Ertract &las 
das Bild —— ——— —— 
ſchmückt. Kein anderer Lin ur Veiteht immer 
 Beud’s t ferne am 
Medirin. Er wird Er ———— oder 
nad Maß verfauft. KHianiabidoljs 


EIREETEEERTERRE, 


eiumal- 
wollen ihn nie wies 


heilen | 
| hätte. 


Empfehlungeu von 
25,809 geheilten Tatienten in Chicago. 


Kranke, die auswärts wohnen, werden brierlich mit 

Er Fol behandet. Man laife jih Formulare jür Alt« 
der Symptome jähiefen, 

Sprergitunden: 9,30 Deorg. bis 12.30 Nadın,,. 2 bis 

4 Nacınt., 6.30 bi3 SAKEndE; Sonntags nur vom 9.30 

Uhr — bis 1230 Mittans, 


wenn ongiand daran nit gedacht 
Aber der Herr aus Georgia 


braucht ſich nicht mehr den Kopf für die 
engliſche Admiralität zu zerbrechen. Sie 


— — — — r — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 
— — — — — ———— —— ——————————————— ——— — — — — 


hat ihn dieſer Sorge durch Errichtung 
von Kohl enftationen in Halifar (ver= 
bunden mit Flottenarfenal und Kriegs— 
ba ofen), auf der Bermudasinjeln und 
„amaica längft überhoben. Von den 
Bermudas br aucht ein englifches Krieg3- 
ihiff nad) Sharlefton, Wilmington und 
er Hampton-Ahede no nicht drei 
Tage. Dit einer ftarken Flotte fönnten 


wir ein feindliches Stelldichein englifcher | 


Kriegsihifte in Halifar oder Jamaica 
mit Yeichtigteit verhindern. 

en war das hohe Vertrauen 
eines Redners, 
Adler mit großer Behendigfeit ſchwang, 
in die Leiſtungsfähigkeit des Landes in 
jenem Moment, wo, wie man zu ſagen 
pflegt, „das Feuer unter den Nägeln 
brennt“. 
neunzig Tagen aus den Stämmen des 
Urwalds eine Flotte gezimmert, welche 
die Schlacht auf dem Erieſee gewonnen 
hat. Sehr ſchön, nur treffen die da— 
maligen Borausfeßungen Heute nicht 
mehr ganz zu. 
der Urwald an den Seeufern zur Fabel 

geworden, möchte e8 jchwierig fein, eine 


Ivo 


pfen.“ Gerade weil der Pau 


das Hauscomite weitere pe 
für ſolche abgelehnt. Moderne Kriege 
ſpielen ſich mit großer Schnelligken ab, 
und ſelbſt Commodore Perrys neunzig 
Tage Galgenfriſt könnten heute bei— 


are den Rahmen für die Haupt= | 


— ſe des franzöſiſchen Krieges von 
Kriegserklärung bis nach Sedan 
abgeben. England würde im Kriegs: 
fall ung Heute nicht Zeit laffen, auch 
nur ein Kanonenboot zu bauen. 
— — 


Amerikaner als fibiriſche Sträf⸗ 
linge. 


Nach einjähriger Abweſenheit iſt die 


Mannſchaft des für den Robbenſchlag 


ausgerüſteten Schooners „James Hu— 


milton Lewis“ wieder nach ihrem Hei— 


mathshafen Seattle in Staate Waſh— 
ington zuriütfgefehrt. 
Fahrzeuge verſchlagen werden, daß 
Jagdeifer und Beutegier die kühnen 
Männer verleiten, ferne unbekannte 


Gegenden aufzufuchen und Mbenteuer | 
Jowie widrige Winde ihre Heimtehr um | benbei gelagt — der Herr Pfarrer muß 


mande Monate verzögern, ift durchaus 


nichts Seltenes, und das lange Aus Steak und Boardinghaus — wie reimt 


bleiben de3 „I. 9. LXewis“ würde de3- 
halb auch faum beſonders erwähneng- 
twerth fein. Aber ein Umftand madt 

die Reife des gedachten Robbenfängers 
einzig in feiner Art. Die Mannidaft 
wurde nämlich von dem Mißgeſchick er— 
eilt, als ruſſiſche Gefangene vier Mo— 
nate in einem ſibiriſchen Kerker zubrin— 
gen zu müſſen. 

Sibirien! Schon der Klang dieſes 
Namens weht uns erſtarrend und be— 
klemmend an, wie Eiſeshauch. Vor 
uns tauchen die fürchterlichen Bilder 
menſchlichen Elends und entſezlicher 
Verkommenheit auf, wie ſie Doſtojewski 
in ſeinem „Todten Hauſe“ ſo wunder⸗ 
bar plaſtiſch und lebenswahr geſchildert 
hat. „Die Todten“ nennt der ruſſiſche 
Bauer die zur Deportation nach Sibi— 
rien verurtheilten Verbrecher; das 

Todte Haus“ iſt der Kerker, der 
Orlog, welcher dieje Unglüdlichen be» 
berbergt. Hören mir, was einer der 
Seeleute des Schooners „J. H.Lemis“, 
der Vollmatroje Stephen, über feine 
Erlebnifie zu berichten weiß. 

Am 7. März 1891 flach der Robben» 
jäger mit fünfzehn Manrr an Bord — 
unter ihnen Stephens— unter Kommans 
do des Capitäns MeLean im See. 
Durch die Meerenge von San Juan de 
Fuca ſegelte man bei der Voucouver⸗ 
Inſel vorbei, an der Küſte von Alaska 
entlang nad) der robbenreichen Berings⸗ 
fe. Da die Zollfutter der — 
ſchen Regierung aber ein —— ng 
anf.die Robbenpiraten hatten — 


der den gejpreizten | 


Seeheld Perry Habe binnen | 


EEE nennen — 
— — — — —ñ — — — — — — 


| 
| 
E 


lohnend. 


brod. 
hart und aus grobem mit Kleie ver— 
| miſchtem Mehl gebacken, dabei ſtets alt 





Daß derartige 





| Frage unferer Zeit. 
| Prediger z0g gegen, die yorm der Che | 


aud) der „X. 9. Yelnia“ betrteb ein ver= | 


a 


_ &emeche, ragen der- Kurz Dor- | 


rer proclamirten Schanzeit — fo dritte 
man fi don ver ameritaniichen Eeite 
nadj der afiatijch-fibiriichen Küfte zu, 


und bier war der Fang auch ziemtich- 


Bis Anfang Yuli hatte man 
417 Belze erbeutet. 


As man ih am Morgen des 2, Juli 
nad) emer glücklich iberftandenen 


Eturmnadt bei Harem und fchönem | 


Deiter anfhhidte, die Jagd wieder auf- 
zunehmen und die Böte mit den Qeuten 
in völliger Jagdausritftung foeben ab 
aeltoßer Maren, 
auf dem Maftforb am Horizont eine 
ſchwache Rauchwolke und wenige Minus 


ten ſpäter konnte Kapitän“ MeLean 
der zu Maurerbolier Klucks 


mitkels des Fernrohrs zu ſeiner unan— 
genehmen Ueberraſchung conſtatiren, 
daß ſich ein ruſſiſches Kriegsſchiff unter 
bollem Dampf nähere. Da nur eine 
Ihmace Brife wehte, war an, ein Ent 
fommen nicht zu denfen. - 
Deshalb Tieg McLean die Böte zu- 
rüdforımen und drehte bei. 
fam immer näher und forderte McLean 
zur bedingungsfofen Uebergabe auf. 
Do) diefer weigerte fich, der Forderung 
nachzukommen, da man fi in neutra> 
Iem Gemäfjer befinde. Als Antwort 
Tandte der Ruffe einige Granaten aus 
feinem groben Geidhüt herüber, und 


al3 dies nicht die beabjichtigte Wirkung | 


that, chritt der „Aleute” — fo hieß da3 | hen etwas mehr, 


| Tifchhen, ein Stühlehen und ein Spind. 


| V igsri 
Minuten ſchwarmie deilen Verded von | Der Berlobungsring, 


Rapitän Mes | 


Kriegsichiff — zum förmlichen Angriff, 
enterte den „Lewis“ und in wenigen 


ruffiiden Seefoldaten. 
Lean und feine Leute wurden an Bord 
des „leute“ gebracht und dann dampfte 
diejer, mit dem „Lewis“ im Schlepptau, 


Der Rufie | 





' fagt. 


ar Fehler after frommen wureter: er 
fchiittet das Kind nut dem Dad aus. 
Auch dieſe Krage, wie fejt die meilten 
unjerer großen modernen zragen, hängt 
auf das Alierinnigjte mit unierem ın9= 
dernen Erwerbsleben zuſammen. In 
einer Zeit, wo nicht einmal der Tod 
umſonſt iſt, iſt die Wahl einer paſſenden 
Schwiegermutter erſt 
fonſt. Mit Letzterem meine ich natür— 
lich die Heiraih, was ja dasſelbe be— 
Vor Zeiten heiratheten die jun— 


gen Leute unter günſtigeren Verhält— 


niſſen, als heute. 
entdeckte der Lugaus | 


| gängliche 


Sch muß, jo oft in 
diejer Beziehung von einft und heute 
die Rede ijt, jtetS am die alte, unver 
Berliner Boife „Das YFeft 
wo Wilhelm, 
Freude 
ſeine Lene 


der Handwerker“ denken, 


a» Ok 


„vons Jerüſte jefallen is“, 


heirathen will, obwohl Beide arm wie 


die Kirchenmäufe find. Dod das madt 
Ihnen nieht das geringite Kopfzerbrechen. 
In einem reizenden Duett zwi ſchen den 
Beiden kommen ſie überein, daß ihnen 
genügt 

Ein Bettlen, ein Tiſchken, ein Stühl— 

ken, ein Spind, 

Es wird ja den Hals nicht jleich koſten. 

Und ſo heiratheten ſie. 

Heute iſt das anders. Die Ans 
ſpruchsloſigkeit der guten alten Zeit iſt 
verſchwunden, und vor Allem bei uns in 
Amerika verlangt das einfachſte Mäd— 
als ein Bettchen, ein 


womöglich mit 
einem Diamanten drin (und ſei er auch 
nur aus Glas) iſt das Mindeſte, wo— 


mit die Geſchichte anfängt. 
Aber die Wenigſten können ſich das 
leiſten. 


nach dem Hafen Petropaulomsf, dem | 


ruſſiſchen Marinedepot ab. Bon hier 
ging’3 mit der Prife, melde mit 
Amerikanern und Nuflen bemannt | 
wurde, nad Mfadimoftod ab und hier 
murdeu die Gefangenen den Behörden | 
auögeliefert. Dann dampfte der 
„Meute” ab; nad) feiner Rüdtehr foll- 
ten die Kobbenpiraten proceflirt twer- 
den. Inzwifchen brachte man Stephens 
und ſeine Schickſalsgenoſſen im Ge-— 
fängniß unter. Daſſelbe iſt ein ein— 
ftödiges Tanggeftredtes Blodhaus mit | 
Ihweren Eifengittern vor den Fenftern. 
Den Amerifanern wurde ein geräus | 
miges Zimmer mit hölzernen Pritſchen 
al3 einziger Ausflattung angewieſen, 
welches fie felbft rein zu halten hatten. 

Das Efien war entfeglih. Am Tage 
ans e3 zwei Mahlzeiten, beftehend aus 
Euppe undeinem abfcheulichen Schwarz⸗ 
Letzteres war ſchwer wie Blei, 


und voller Maden. Der Hunger würgte 
ihnen diefe efle Speife hinunter. Im 
Allgemeinen Hatten fie viel Freikeit. 
Als man fich überzeugt hatte, daß fie 
nicht entwifchen fönnten oder wollten, 
durften fie frei bis 8 Uhr Whend3 im 
Ort umbergehen. Die Gefänanif- 

wächter waren Koſaken, von denen ei⸗ 
nige tauſend dort in Garniſon liegen. 
Empfindlih war der Geldmangel für 


| die Gefangenen, da fie fo auf die Ge— 


fängnißfoft . angewielen waren. Der 
Ort ift von großer Bedeutung als 
Endpunkt der im Bau begriffenen fibi- 
riihen Meberlandbahn, und hat etwa 
20,000 Einwohner. - 

Nach Ablauf der vier Monate Torgte 
man für Wegichaffung der Gefangenen 
und fchidte fie auf einem ruffiichen 


Abgefehen davon, daf | Bchrzeug nad der Halbinjel Korea. 


Hier wartete ihrer ein anderes Ediff, 


| welches fie nad Nangafafi in Napan 


Banzerflotte „aus den Boden zu ftam- * 


bon | 


Schlachtſchiffen ſo zeitraubend iſt, hatte Stephens nit. 


e. Don hier jchidte fie ver ame: 
eifaniihe Conjul nad der Heimath. 
Was aus dem „Lewis“ geworben, weiß 


— —— — —— — — 
Die Boardiughaus⸗Ehe. 


In Wroollyn, der Kirchenſtadt, hat 
kürzlich ein berporragender amerikant: 
Icher Geiftlicher eine Predigt gehalten, 
welche viel Auffehen erregt hat. Cein 
Ihema war fein geringeres, al3 die mo: 
derne Ehe, die gewaltigfte und wichtigite 


zu Tyelde, mie fie augenblidlich unter den 
befjeren Klaffen vielfach beliebt ift und 
die er furziweg mit Boardinghaus-Ehe 
bezeichnet. 

Die Boardinghaus-Ehe, meint der 
Herr Paltor, it überhaupt feine Ehe, 
Cine richtige Che ift von der Gründung 
und dem Belig eines feiten Haushaltes 
ganz unzertrennlich, fei derjelbe noch jo 
tlein, no) jo beicheiden, nod) jo ärmlid. 
Das teodene Stüf Brod, im eigenen 


' Heim gegefien, ijt beifer, als das jaftigfte 


Sirloin-Steat im Boardinahaus. (Ne: 


munderjame Anihauungen von Boar- 
dinghaus Haben. Saftiges Sirloin- 


fi Das zufammen?) Doch weiter. Die 
Boardinghaus-Ehe hat nad) Anficht des 
Ehrwürdigen das Schlechte, daß fie ein 
richtiges Eheleben nicht nur verhindert, 
Jondern gradezu untergräbt. Die Ame- 
rifanerin zeigt an und für fich Ichon we- 
nig genug häuslichen Sinn. Die Boar- 
dinghauss&he nährt diefe Neigung nad). 
Sie verleitet die Frau zur Trägheit zur 
Klatſchſucht, zur Putzſucht, zur Ver- 
gnügungsſucht, ja ſogar zur Abenteuer- 
jucht — Alles infolge Mangels an ver- 
nünftiger häuslicher Thätigkeit. Das 
Allerſchlimmſte und Allergefährlihfte an 
der BoardinghaussEhe ſei jedoch, daß 
ſie das Mutter- und Elternglüd ver- 
nichte. Das Zweikinder⸗Syſtem, wel⸗ 
ches aus Frankreich nach Amerita her- 
übergelommen fei und unter.den beije= 
ren Klaffen hier rafch ungeheure Ber: 
breitung gefunden habe, mühe in der 
Boardinghaus · Ehe ſogar dem Keinekin⸗ 
der⸗Syſtem Platz machen. Auf dieſe 
Weiſe vn die yeau auf ein niedrige 
res moralifches Niveau Ä ri und ers 
leide Einbup: an ihrer 2 Würde als Weib 
und Mutter. 

Er Hat fich noch deutlicher ausgedrüdt 
und fräftiger, und die Zeitungen haben 
e3 mit gebührender Ausführlichleit wie 
dergegeben. Aber für unfere Zivede ge- 
nügte das Angeführte. 

Dazu jagt mun die Brooklyner 
„Hreie Preije“: Kein dentender Menſch 
wird leugnen können, daß der er 
eine Frage — * die der 
actuna. werth if. ex. beacht 


| 


| alfjo vorzugsweiie Die 


Der junge Mann bon ehemals 
fümpfte noch nicht den fchweren Kampf 


recht nit ums | 


um’s Dafein des jungen Mannes von | 


heute. Die greuliche 


Ueberfüllung | 


ı grade in allen- denjenigen Erwerbszweiz | 


gen, iwelde feine 
Kenntniffe erfordern und zu denen jic 
große Mafle 


drängt, dritdt den Lohn auf ein lücher- 


| Ti niedriges Maß herab bei gleichzeiti= 


| ftungsfähigleit. 


| 


| 
| 





Der betreffende | 


| eigenen Hausjtand zu gründen. 


| zu der diden Boardinghau 


ı ger hödjiter ‘ Anforderung an die Xeis 
Der jung Mann 
lönnte im Durdichnitt ein alter Mann 
werden, che er es wagen dürfte, zu 
heirathen und fein eigenes Neit zu 
bauen. 

Unzählige junge Leute hierzulande 
möchten aber heirathen, obtwohl fie noch) 
nicht genügend Mittel Haben, jidy einen 
Dder 
fie haben nur die Mittel zu einem ärm- 
lihen Hausitand. Was thun? Da 
fommt die dide Boardinghaus- Mutter 
mit dem freundlichen, glänzenden An= 
geficht, dem Blümden-Slaffee und dem 
mageren „Srühlingshuhn“ und drüdt 
den jungen Dann liebevoll an ihren 
mütterliden Bujen. Und der junge 
Mann hat recht, fi) drüden zu lafien, 
fein „beites Mävdel” zu beirathen und 
Mutter zu 
ziehen. Bejonders wenn er aus guter 
Gamilie ift, bedankt er fi) dafür, in 
irgend einem elenden Flathaufe oder 
gar Tenementhaufe eine elende Woh- 
nung zu beziehen, nur um „feinen eige= 
nen Haushalt” zu haben. Bei der 
Boardinghaus-M utter, wenn fie zu der 
edlen organifirten Klaſſe dieſer Amphi—⸗ 
bien gehoͤrt, wohnt er anſtändig, ißt er 
anſtändig (ſehr oft wenigſtens) und hat 
all' die Gemüthlichkeit des berühmten 
„eigenen Haushalts“ ohne die Unge— 
müthlichfeit desfelben. Die Gemüth— 
lichkeit des eigenen Heims und die Be— 
quemlichkeit des Hotels reichen ji da 
die Hände. 

Sa noch mehr—idh kenne eine Unzahl 
Amerikaner, welche zeitweiſe ihren eige— 
nen Haushalt aufgeben und in ein feis 
nere3 Boardinghaus ziehen, um Ti 
einmal vom berühmten eigenen Haus 
halt zu erholen. 

Si der junge Mann erft in der Lage, 
fih ein eigenes Heim zu gründen, jo 
gibt er jicherlich die Boardinghaus: Ehe 
auf, und was eine vernünftige Frau 
ift, die wird fi mit Entzüden Hals 
über Kopf in den eigenen Hausjtand 
ftürzen, um al$ chriame Hausfrau ihr 
Scepter zu Ichivingen und auch ihre 
Mutterwürde zu Worte fommen zu 
lafien. 


Leiet Die Senntags= Beilage ber „Abenbhof”. 


Nimmetwas Tlei 

neres, als die ge 

mwöhnlice Pille, und 

etwas beijeres, nämlich 

Dr. Wierce’s Pleasant 

Pellets; fte find die 

Heinften und die beiten, 

die am leichteftei zu neb- 

menden nnd die ange» 

» nehmften in ihrer Rur 

knug. Wunderbare Din⸗ 

gelchen, dieſe winzigen, 

verzuderten Pellets, 

Sie rüumen auf mit 

gaftrijchem und biliöfen Kopfweh, mit Ber- 
ftopfung, Berdauungsbejchwerden, Schwin⸗ 
del, Gallenfluß, mit allen Störungen des 
Magens, der Peber uud der Eingeweide. 
Sie jänbern und requliren auf milde und 
angenehme und doc) gründliche uud wirffame 
Weiie das ganze Syitem. Ein kleines 
Pellet genügt für "mifdes, drei für energijches 

Abführen. 

Sie find die beften, je gemachten Leber 

Billen, rein vegetabiliid, volllommen harm⸗ 
1o8, und die billigften im Markt, denn 
für ihre gute Wirkung wird garantirt oder 

eventuell das Geld zuritdigegebeit, Es ift 

dies eine Gefchäftsmarime, die nur ki Dr. 
Vierce's Medizinen in Auwendung kommt. 

Nan bezahlit nur das wirklich Gute, das man 
erhãlt. Kann man mehr verlaugen? 

Etwas Auderes woran der Haͤndler mehr 
derdient, mag Dir vielleicht als „gerade ſo 

gut“ angeprieſen werden. Bielleicht iſt es 

auch, nãmlich für ihn, aber nicht für Dich 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jakfon Str 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unfered Dau« 
fes Bitten wir auf die Merfe_C. E. & Co. zu adtem, 
wege die die * uns kommenden Säckchen tragen. 


— garen! 


a dien: at, Gemu nn » kul⸗ 
€ » ebau, 
Ge — und Biene An 
gedmt, A Nur Pi 00 per an: 6 Seiten far 
benummern Sendet Eure Adreile 
GERMAN AGRICULTURAL PUBL. CO., 
‚219 Dearborn Sir. 


Smzemddi 
Batsn ungen men weiiungd 


ade a N BO A 


aupergewöhnlichen | 
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an 


ß 


Mg 


„Wißt 


Rein Dienfibate 
wird hinfort 
noch gerägt, 


ANTA NTA\N i 
Sera u 


is Ieienerig Bi ı uns it yon 


madt mühelos vein, im Haufe glänzt Alles wie Sonmens 
ſchein. Was kann man wohl mehe noch nerlangen? 


Nur jabrizirt don 


N. K. FAIRBANK & _ N. R. FAIKBANK & CO, CHicaco. CHICAGO. 


Dr. Elorie auge Elarke 


Etablirt 1851.) 


Dieſer alte und berũhmie, ſeit 40 

nr en pralticirende Argt und 

A undarzt, behandelt no ftet3 

N mit größter Geichiclichfeit und 

#gerantirtem Erfolge alle geheime, 

x 2 nervöfe, Private nd dhremiiche 
Krankheiten beider Geichlehter. 

&: Ule Nieren, Qungen, Leber: Bias 

A Ten, Haut-, Blut: und Geichledhtd+ 

e Krankheiten, wie euch die Folgen 

a —— — Mannerichwäche, 

ſchwere Träume und aälle 

Fra ven. Kran Theiten werden unter abjoluter Garans 

tie der Kur behandelt, Alle die jchon andere Heils 

methoden, electritthe Gürtel, Raſtdarur⸗ Behandlung 

und Batent-Arzusien gebraucht haben, und doch nicht 

kurirt wurden, ſollten ſich jof fort an den alten Doltor 

wenden. 

Conſultatiouen, perſonlich oder Brienich, frei en 
geheim. Medicinen tmerden überall bin 
veriandt. Beichreibet dem alten Dott 
heit, und er wird Euch fofort jein berühr 
über c chroniſche Kr eiten nebit einem X { 
frei zuienden. Spreai inde n bon „9. Mi 
und Sonnabe: ud von9-8 © von 10-13, Es 
wird Deutich Zr en und gefd n. 


F. D ae Elarie, $ 
186 5. Clark Strafe, a chi case, at. 


ÖDR. DANIS, 





| a. 166 W. Madison St, Chicago, m, 


der rohe Wurzel: und 
* = . a 
Kräuter: Spezialift, 

Rırirt alle Krankheiten de2 Blutes, ber Haut, des 
Gehirns, der Nugen und OH 
Lunge, 
alle 
ſchwäche und Energi eloſigtei t 
alle empfindlichen, ernſter 
werden ſchnell und — — 

Couſultation au 
Office frei. 
ben Gejundheitd:Wegweiier. Dfficeftunden von 9 Ude 
Bormittags bis 9 Uhr Abends. 

Deutſch — und > arfarieben, 


— — * 


Minner ı * —— 
Den einzigen Weg, verloreune 
Mannueskraft wieder herzuſtellen, 
fowie frifche, veraltete umb fel5t ame WE 
ſcheinend unheilbare Fülle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd J 
zu heilen; ferner, genaue Auftlärung E85 
uaber Mannbarkeit! Weiblichleit} 
Ehe! Hindernuͤfſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der RNettungs⸗Anker““. 265. Auf⸗ 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Voſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten ———— 5 * 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſite: 
F DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, he 
— u Clinton Place, Now York, N.Y. “ 


Der „Rettungs:Huter‘ it au 5 
—— co, SL, bei Serm. Shimpfih, 


Die interiiationafen glerste, 


2 Lu 


brieflihem Wege oder im dee | 
Shidt 10 613. in Briefmarken ein fü | 


| 
| 


went ein \ uften It den 
——— —— 


Huſten⸗Balſam. 

Ein Hußen, welcher zue 

iſt, wird oft vermadläliet, da —* 
daß ein Huſten auch ohne Medi 

wird, obgleich er leider nur zu oft in Binde 
fucht ausartet. 


—V——— 


iſt der Natur ——— 
tern verfertigt 

kannte Mi 

Hals- und Kun her. 
Mittel not 0 geholfen: 
fondern bo 


| Kräuter — 


en, bes Halfes und bes | 

Katarrh, Herze und Beber- Beſchwerden, ſowie 
Kranlheiten des Nerven-Syſtems, Gedaͤchtniß⸗ 
Zutückgezogenheit und 
und bartnädigen Leiden | 


—— Erfahrung inGuropa undlmerila, I | 


Die integnationafen Yerzte und Wundärzt 
ihre Dienjte Algen, welde fie dor dem dE 
auffuchein, fret, und werben Eu affen-Tanen, ob Guer 
Fall Alar ift ober nidt, Unbeilbare Yäle zurüce 

ewiehen. Ale Rraukheiten und Berirügbelungen Des 
andelt. Diefe Werzte. unter dem tüdtigfien ihres 


— 


ſt 
ae’ in Suropa umd Amerita uber veprüich- . 


tiren das 28 Wifſen der Welt. Bund⸗ 
ãrztliche Gatarrh, Lungene Haut: und Nieren« 
Kran eheiten nn —5— * m under: 10 
Uhr Morges dig 2 Uhr ad 7 aan 
Sorutags 10 us Morgens Klar lit m. Sfftce: 
2002 Wahath Ave., EdeR9. Str. Ch — A. dideja 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mün⸗ 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei 1laglj4 


« Frau Dr. Louise Goertz, 3661 yajh Ave. 
Keine Aur, 


Keine Fapkung.) Dr. KEAN 


Speoci alist. 
x Etablivt 1364, 
169 ©. Slart Sir.,.... 





Mah 


Wadb 


5b3Hj5 
„Ehicago, 


$1.00 per Bode. 


Eine große Ausftelung von yrühjahräweaaren ers 
den auf leiigte Abzahlungen verfauft; unjertager von 
grühj: ahrswaaren iit jegt velftändig ‚ud größer al 

emails; e8 enthält die neueiten Wloden tu \jadet®, 

pe3 und Ulfters, sateiberftoffe in allen SHittiruns 
gen in Bedford Gorb, Broadeioth, Ha wietie, Some 
mer-Seibe zc.; wir find ftolz auf unjer Elothing De 
partenteut, welches größer it, als das irgend eines 
aͤhnlichen Geſ — in der Stadt; Herren⸗ Knaben⸗ 
und Kinder-Anzüge und Ueberzt ıcher in großer Aue 
wahl, gutes Pajjen umd gute Arbeit garantiıt; gebide 
Mufter in Gvigens@arbiuen, Chewile Dorkä gen, 
FSiichdeden und Rugd; em noiftändiges Lager von 
Uhren, Shmudfagen, Gilbermaaren, Stegenihirmen, 
Albums, Wriugers, Meerſchaum⸗Pfeifen ⁊xc.; alle 
Waaren werden auf leichte Abza hlungen verkauft; 
wir aeftatten die Iängite Zeit und die leichteſten Se⸗ 
dinqungen; ein Beiud wird Sie überzeugen. Wer. 
Marnen, das alt etablirte Greditgeihäit, befteht jeit 
8 Jahren; Zimmer 15, 67 und 69 Wafhigton Str.; 
unjer Saden auf der Weitjeite, 300 W. Shio Str, int 
Abends bis 9 Uhr offen. Zaprlm? 


Scheuner&Sohn, 
Käſe-Handlung, 
Speziell Schweizer, Limburger u. Brick-Käſe. 

194 W. Randolph Str. (Heumarki). ddojabto 


THE WM. SCHMIDT BARING CO, 


75-81 COlybourn Ave., 
Tiefert daS befte Brod, Grawerd, KHuden umd 
feine Biöcuits. 
EI” Man verlange fie beim Grocer, 16fbomdiſas 


Brauereien, 


MeAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 Souih Park Ave; 


Keine Malz-Biere, 


Austin J. Doyle, Präftbent. 
dam Ortseifen, Bir Bräfbdent, 
„I Bellamy, Gelretis und Schagmeifter, 
Hijaljmodıdojas 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


.Deöplaines Str. Ede Jrbiane Ein 
— Sn mI—181 N Sesplaineh Si Str. 

No. 185-192 N. Jefferion Str, 

15-22 W, Judiana Etz, 





15aglj 


Apothefer und vermeidet jede Gifkhe 


(he,nerv 
Bene 
fundbeit wieder * ubh d 
ihre n Eaı 


une —— 
Su verfegeis und 


IT 


„Der — iR 
fung — Shmidt, N 
Shicags, I, zu b 


ntag: ei meine mebizinijche Mfinik. 
tag alle Krankheiten, wo eine Heilung 


im —— 228 Goll 535* 
an * wautee til 
Rinderfrenthei en. Donnerftag: * 
————— Freitag: traut 
—— — — und 
tudiren r edizin oder nur.‘ 
© ubir 3 * 
mäßiged Honorar, ohre Beiltin 
möopathifd, magkent & :c geheilt, 


Uhr abgehalten werben 
 Dafel eden 
können fih en. un 
der * 
ſervenkrankheiten. meide biejed 
* Bra Dicht um 


Wird gagel 
erth in Yus ae 


Trunk | 
und Gewohnheits-Erinten 


In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mitiel 


Dr. Haines’ Golden 


Es tann auch in einer 
in einem andern Nahrum b 
* 
wirkt ſteis. Ein 48 Seiten 


baben bei Date & Bempill, Drüsen 
Madilen St FEUER: ‚Sie 


Sandınurm Witt, rn FE 
Man adpte genau auf die Hausnnnmer. 
nö ha — 


heimer — Leute, die durch 
ſunden und Ausſchw eihmängt find, 
die an Funktionẽ un d aude ven 


heiter Leiden, wenden} URS 


rundlich an 
Stunden 9 5 9513 11 ai 


ahnarzt, 
> Milw: 


A 
Ede Garpenter 
— — 


at 
210% Glar! Str., Ede Adams 


Dr.ODB. W ACHNER, 
agmaaı 6-4 


für Ghirurgie rn en 
608%. Sins Str.: 


1308 zth Yive., üde 
ee 





— 
I: 
i 


j 
I 


% 
* 


F 
> 
“ 
9— 


2oan Go, 
J ankın ’ —— — * — foerwunden — dasıhatyihn fortgefrieben! 
ee ee Se rn ; i h — 


A das beſte Mittel empfohlen · · X. 
al 1888, 


es ala das beite 
u» bor 


RR Bergmann 


: > ein weribholles Buch Für Nervenleiben 
rei wird jedem ber — u 


Diele Medigkn onede Kir 
Soam. Ba F 1 

‚ Bub jegt unter feiner Antveifung von der 

KOENIG MEDICINE CO,, 

9838 — St, CHICAGO, ILL. 

e othelern zu haben für 

891.00 die 6 Flaſch 5.003 

et, IN 


in umfonft, 
bem 


‘85.00 baar, 85.00 monatlich. 
EI” Rauft 350 werth Möbeln, Teppiche und Defen 
zum bifftgen Baarpreije. Tjlbw4 
Sterling urniture Co., 
0& 93 Madifon Gtr., nahe Jefferfou Str 
Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 
Finanzielles. 


ö— — — — — — 


GEIL. 


Tpart, wer bei mir Baflageiheine, Sajüte oder 
wiichendel, nad oder von Deutfhland kauft. 
befdrbere Baflagiere nad): und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
ze, Barid, Stettin 2c. via Meiv Hort oder 
altimore. Paflagiere nad) Europa liefere mit 
Gepäd frei an Bord de Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen Lafjen will, 
tanın ed nur in feinem Intereffe finden, bei mir reir 
ı Sartent zu Idien. Ankunft der Paſſagiere in 
ı &hieago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in ber 
! General-Agentur von 


‚ANTON BOENERT 
92 2a Salle Sir. 


Er Bollmadıts: und_Erbidhaftsfadhen tn 
‚ urapa, Golleftionen, Boltauszahlungen 2c. 
prompf beforgt. Sonntags vfien bis 12 Uhr. 


;Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Bimmer 302, 
Geld auf Möbel. 
Keine Wegnahme, Keine DeffentlichTeit oder Berzöges 
: zung. .Da wir unter allen Gejeligaften in den Ber. 
 Gtaaten ba grökte Kapital befigen, jo Tünnen wir 
| Eud) niebrigere Raten und längere Beit gewähren, a!3 
! ingend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
' prganifirt und macht Gefhäfte nad dem Baugeſell⸗ 
| Ichaftö-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
: oder. mionatlihe NRüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
! @preht uns, bevor Yhr eine Anleihe magt. Bringt 
' Eure Möbel-Receipts nit Euch. 
ger &3 wird beutfd geiproden. 
Household Loan Association, 
. 85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854. 


Geld zu verleihen 


: auf Möbel, Pianos, Pferde und Magen, jotote auf 
artbere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen. 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 

— Prompte Bedienung. 


CHAPTEL LOAN CO, LARGE VIEW. 


4,505 Lincoln Ave., Goots Halle. 


€ 2 r FBbends offen Bis 9 Ahr. mo 
“Brne Wlortiguges 


‚ auf g> Grundeigentpum zu berfaufen. — 4 Pr 

i fe. — vierteljänrlih b: _ uf 
par-Einkagen bezahlt. De Deutthland. 
‚Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Milwautee Ave. u, Garpenter Str. 
"Moxtag und Sonnabend Abenditunden von 7-9 Uhr, 
20feb3m6 


Eg hoerein der Hansbeſher 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larraber Sir. 


Bin Sievert, 3229 4WentworthAv. 
Es *—— 523 Milwantcee Ave, 


ei 614 Racine Alpe. 
nt.%.Stolte,35545.HalitedStr. 


'E. G. Pauling, 


149 $a Salle Str., Zimmter 16. 

"Geld zu verleihen auf Srund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
u, zu verfaufen. zumzıms 


Ber Geld gebraucht, 


komme zu mir. Iqh verleihe von 15 Dollars an, 
billig und ſchnel auf Moͤbeln Pianos und Maſchinen, 
ohne fie au entfernen. Auch auf Lagericheine, Pelz 
wert, Schmudjaden, Diamanten oder irgend ei 


; guteß Pfand, ©. M. Hleise, 
Rodm 61—62, 162 Washington Str. 
Nehmen Sie ben Elevator, 26mzbw 


Geld zu verleihen 


Chieago Grundeigenthum in beliebigen Summen 
3 zu den niedrigften State bei ‚ 
; ©. F. Schumacher, Ir., 
Bande, GSeld⸗ und Verſicherungs⸗Geſchaft, 
land Ave. Apollo Halte. 


Sichere Geldanlagen. 


e Ohpothelen zum Verlauf an Hand. 
' man zu verleihen auf — Grundeigenthum. 


Boa 
Paflage:Scheine "zu. sum 
Billige Wreife, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorf & Heinemann, 


145—146 €, Raudoilph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2lapljdbdia 


Geld zu verleihen 


An m größeren unb Hleineren Summen atf irgend welde 
; Ri e Sihherheit, wie Lagerhausiceine, eriter Elafie Ge⸗ 

&äftspapiere und ug Eigentdum, Grund» 
! Egerthum. Oupotbeten, Bauvereind-Attien, Pferde, 
: agen, dbel zc. 


"Branch 
Offices: | 





256 Blue 
Zdimzimtll 


IH verlerhe nur mein 
Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 

ar ratenweife, auf monatlihe Abzahlung wenn 

’ a und Zinten demgemäß verringert. Alle Ge⸗ 
; Ihäfte ımter Beriätviegenheit abgewidelt. Bitte bejus 
n Sie mid) oder jhreiden Sie wegen näherer Aus- 
Bunft oder werben Jemand zu Ihnen fchiden. 5 
94 8aSalleStr, Zimmer 35, Telepbon 1275. 


-Der Cook County Bau- und Leib-Verein 


Derborgt Geld auf Grunbeigenthum zu 5 und 6 Proz. 
! Binfen.. Office: 227 €. North Upve., Chicago, 
ı Kägli’ offen von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. 


Darlehen auf perfönl, Eigentyunt. 
i Gebraucht Ahr Selde 
Air verleihen Geld gu irgenb einem Betrage von 


biß 819,000 
o8, Pferde, X , Ru 8 
ie —— oder A —— irgend 
Tragen, ! Ihr eine Anleihe macht. 
Wir zen. Geld ohne daß es in die Deffentlichkeit 
e eine an · 
onnuen 


u 
Seit W hr Geld zu Jleihen wunſcht 
——— Pian 
rt, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
‚bebor 
ben uns, unjere Kunden jo zu bedie- 
nen, ber zu ! 
zu maden 8 
su e Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
; Di e zu irgend einer Zeit gemadht wer⸗ 
dem Belieben berßeibenden und jede gemachte 
; bermindert die Koften der Unleihe im Ver: 
zum Betrage ber Za ". werden feine 
im®oraus een ondern Yhr bekommt 
ben Betrag ded Da B. 
Im br einen —2— auf Möbeln, Pianos 
Be r en irgend welcher 
Art e gg denfelben abbesahlen 
und 50 lange Srift geben, als ihr Be a 
Eigenthum in Eurem Befiß, fo 
4 he bes fowohl ee ch 


au 
Bebentet, da jede i 
"mcden und in ee der Kr 
Dermindern tönnt. 
tet, ird es 
et, sc uns A 


—S 


— 


ih Go., Ja., M: 
tiere 
u — 


Jahre 1876 von dem 
ort Wanne, Ind. zubereitet 


ben aaa a ten Raten und. 


Die Verſaillerin. 


Roman von Eruſt Remin. 


(21. Fortſetzung.) 


Conſtance ſtand jetzt gleichfalls auf 
und ſagte: Aber Hohheit vergeſſen ganz, 
daß ich den Mann beim beſten Willen 
kaum wieder finden dürfte. Allein,“ 
ſie änderte plötzlich ihre Tatik, da ſie 
ſah, daß ſie den klaͤren Sinn der Prin⸗ 
zeß mit derlei romantiſchen Vorſtellungen 
nicht zu trüben und für ihre Abſichten 
zu gewinnen vermochte, „allein eine 
folche Beläſtigung der höchſten Perſo— 
nen, wie ſie in ſeiner Abſicht zu liegen 
ſcheint, darf nicht geduldet werden. 
Ich werde heute abend den Geheimrath 
bitten, daß er morgen mit dem früheſten 
die ganze Umgegend abſtreifen laſſe, 
um den Landftreicher zusfangen. Wer 
fih nicht offen an’s Licht wagt, hat 
zweifellos etwas zu verbergen; das böje 
Gemwijien ift mächtiger im Menfcen, 
als er vor der That glaubt. Auch der 
Bicomte wird das Schloß vermuthlic 
verlaffen haben, weil ihn das Gemwifjen 
{chlug und ihn fürdten ließ, daß er hier 
ſchließlich dem Rade entgehen 
würde!“ 

„Dem Rade?“ rief die Prinzeß ent— 
ſetzt und horchte mit ungläubigem Ge⸗— 
ſicht auf, als glaube fie nicht recht vers 
ſtanden zu haben. „Was heißt denn 
das? Was ſoll denn der Vicomte be⸗ 
gangen haben?“ 

„O, wiſſen das Hohheit nicht? Man 
beſchuldigt ihn — allein wenn Hohheit 
das nicht erfahren haben, ſo lag es wohl 
nicht in Durchlaucht Ihres Herrn Vaters 
Abſicht, daß Ihr Gemüth mit dem 
gräßlichen Verdacht beſchwert werde, der 
auf dem flüchtigen Vicomte ruht!“ 

Sie wußte, daß ſie Helene auf die 
Folter ſpannte, indem ſie ihr verſchwieg, 
was ſie hatte ſagen wollen. Allein ſie 
hatte ſehr ſcharf berechnet, daß dies das 
einzige Mittel war, zum Ziele zu gelan— 


— 


gen. 

„Ich begreife,“ ſagte Helene mit ed⸗ 
ler Ruhe, „daß Sie die Abſichten meines 
Vaters nicht kreuzen mögen — allein, 
was wollen Sie ſagen mit dem Worte: 
der flüchtige Vicomte?“ 

„Ja, Hohheit, der Herr von Digon— 
neau iſt geſtern Abend heimlich aus dem 
Schloſſe entwichen. Nun hält ihn jeder 
für den Schuldigen am Morde des 
Couriers — man glaubt, er habe dieſen 
aus politiſchen Gründen überfallen uund 
ermorden laſſen. Ich bin anderer An— 
ficht; mir ſcheint, irgend etwas anderes 
hat ihn ſo hart getroffen, daß er von 
hier wich. Vielleicht eine herbe Krän— 
kung ſeiner Ehre ſeitens einer der maß— 
gebenden Perſonen am Hofe, die er nicht 
verwinden konnte; denken Sie zum Bei: 
ſpiel, Hohheit, es hätte ihn Durchlaucht 
oder der Erbprinz oder — vergeben 
Sie — Sie ſelber einen Ehrenloſen ge⸗ 
nannt — wieder herſtellen läßtſich ſeine 
Ehre nicht auf dem üblichen Wege eines 
Zweikampfes — er muß den Schimpf 
tragen, wie ſehr daeſer ihn ſchmerzt — 
er muß auswaudern und ſich in die 
Verne verſtecken — oder muß ihn mit 
dem eigenen, Blute abwaſthen — ſo 
will e8 die Edelmanns-Chre. Nun 
it: er gegangen Tumm, als 
einer, den man ehrios gemadht hat — 
und nun bürbdet ihm begreiflicher⸗ 
weife jeder hier die Schuld an jenem 
Verbrechen auf! Aber, — das find ja 
alles Bermuthungen und meine perfön: 
lihen Bermuthungen- — ic will Hoheit 
damit nicht länger befkhwerlich fallen! * 

Damit trat fie denn Rüdzug an und 
überließ die Prinzeffin ihrer Ueber— 
raſchung. 


Siebzehntes Kapikgl. 


„Auf's Rad?!“ — 

Dies grelle, wunderliche Wort hatte 
in's Schwarze getroffen. 

Helene trat mit einigen raſchen 
Schritten an ihr Fenſter und blickte 
hinaus zu der Kette der Höhenzüge drü— 
ben, auf deren fanften Linien umd ruhis 
gen Bergmwiejen ihr Auge mit ftiller 
Befriedigung zu ruhen gewöhnt war. 

Aber drüben fchwantte der ganze 
wipfelverhüllte ‚Berg im Sturm, aud 
die Baumriefen des Gartens wantten 
und bogen die Gipfel tief, wenn die 
Leibeswucht de3 wilden Gaftes Orkan 
fih gegen fie "warf — alles wogte und 
wankte und Tchmwankte draugen — und 
au in ihre Herzen war ein jeltfam 
unrubiges Xreiben. 

Auf's Rad! 

Dem Schickſal verſielen die niedrig— 
ſten Uebelthäter, die Mörder, die Ber: 
brecher — ſie hatte als Kind einen ſol—⸗ 
chen geſehen — noch ſtand das gräßliche 
Auge und das wilde Antlitz des kurz— 
geſchorenen Mannes vor ihrer Seele — 
und, als gelte es den Vergleich, blickte 
ſie plötzlich Philipps ruhiges, gemüths⸗ 
tiefes Auge an, wie es ſie geſtern im 
Walde angehlickt! Nein, unter die 
er und Verbrecher gehört Philipp 
nicht! 

Die Augen der Kerle, welde ihr ge 
ftern im/Walde mordluftig in die Zügel 
gefaller,, das waren Berbrecheraugen 
gewei.n — gegen diefe Unholde aber 
hatte: Philipp fie gejhügt — er hatte 
fie thatkräftig aus ihren Händen befreit, 
inbem er jein Leben in die Schanze 


Ihlug, indem er fih mit ungejhüster- 


Bruft ihren Gewehrkugeln entgegen: 
ſtürzte! 

Ihr Herz ſtritt mit heftiger Entſchie— 
denheit gegen jeden Verdacht einer ver⸗ 
brecheriſchen Handlung, der auf Philipp 
geworfen wurde und verlangte, daß ſie 
an / der Stelle, die über ſeine Schuld 
oder Unfchuld, übersfein Leben zu ent⸗ 
{Heiden haben würde, bei ihrem Vater, 
Ährer Herzensmeinung lauten Ausdrud 
sgäbe! 

Warum aber war er geflohen? 

„Eine Kräntung jeiner Ehre jeitens 
*einer , der maßgebenden Perfonen am 
: Hofe hat ihn hinamsgetrieben!“ war die 
Meinung der lugen Fremden gemejen. 
Da fiel ihr plöglic ein, wie fie gejtern 
ihn ‚fchneidender Härte bei Tiſch geäu— 
‚Berti: „Nur ein Ehrlofer jest jich über 
dierGebote von Zucht und Sitte weg!“ 

„Das war's!“ rüef,ihr jet mitleidig 
gejtimmtes Gemüth, „das hat ihm in’s 

er; getroffen wie eim Giftpfeil. ‚Ein 

brlojer!’ Das Wort Hat er nicht 


d 


EN 0 


evenvpoſt. Chieago. 


Kopfweh, 


eine der verbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 
Krankheiten, ift — falls nicht die Folge eines Schlages 
oder brtlichen Gehirnleidens — ſtets in Verbindung 
mit Leberträgheit. Verſtopfung oder Verdauungs⸗ 
ſtbrung zu finden; beſonders gilt das von der Art, 
welche unter dem Namen sick headacheꝰ betannt iſt. 

Man kennt eine ganze Anzahl von Beruhigungs⸗ 
mitteln, welche den Schmerz beſanſtigen, doch die einzig 
einfache, vom geſunden Menſchenverſtand gegebene 
Weiſe, ſowohl zu heilen, als auch einen Rückfall zu ver⸗ 
hüten, beſteht darin, die Urſache zu beſeitigen, und das 
haben die erfahrenen alten Mönche mit St. Bernard 
ſerduterpillen ſtets gethan. Jene alten Aerzte dei 
Mittelalters wußten ebenſo gut, wie unſere heutigen 
Doktoren, daß Sebertragheit und Verdauungs⸗ 
ſtörung gleichbedeutend ſind mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verrichtung aller 
kbrperlichen Funktionen, wovon das empfindliche Ge⸗ 
hirn und die ebenſo gearteten Nerven zuerſt das 
Alarmſignal drohender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Beka nntſchaft mit den medieiniſchen Kräu⸗ 
tern der Alpen ſetzte ſie in Stand, die Sache in Ord⸗ 
nung zu bringen, indem ſie die Urſache beſeitigten. 
Kein Mittel iſt ſeitdem von ſo ſchneller, ſicherer und 
großer Wirkſamkeit befunden worden, wie St. 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apotheken 
für 25 Gent ver Schachtel 3 


Und nun fiel auf ihn, ben Styindlofen 
der gräßliche Verdacht!“ * * 

O weh — was hatte ſie angerichtet 
mit ihrem zornigen Wort! 

Aber — und glühendes Roth der 
Scham übergoß ihr Äntlitz, als ſie der 
heißen Tropfen gedachte, die geſtern auf 
ihren Scheitel geträufelt, und haſtig 
fuhr fie mit der Hand über«Stirn und 
Haar, als wolle fie diefelben noch jet 
fortwifchen, 

Warum hatte er das gethlan?! 

Seine heiße Empfindung hat ihn fort⸗ 
geriſſen — er — er liebte ſie. 

Und der wilde Aufruhr, in ihrem 
Innern ſtieg noch höher undaͤwarf volle, 
heiße Wogen von Blut durch ihre 
Adern. 

Und nun irrte er dranßen umher! Er 
büßte ſchwer. Ja, er war der ganz ver: 
zagte Mann, den die Margquife am 
Waldesrand gejehen, der fich ihr zu 
Tüßen werfen wollte, dem nur eine 
Geele im Schlofje helſen⸗konnte — eine 
großherzige Seele — — 

SJebt jtürmte ihre Empfindung über 
den Widerwillen hinweg, den fie vorhin 
gegen die Vermittlung der Marguife 
gehegt - und: „Großherzig“, dies 
Wort der Fremden traf fie wie ein 
Keulenihlag — großfherzigr ijtt3 erlit- 
tene Kränfung zu verzeihen. 

„Gut, ih wilfs,ihm jagen, „Daß ih 
ihm verzeihe, und fmeinetwegen® fol er 
nicht verzagen!“ 

Dieſer Entſchluß rang ſich plötzlich 
klar und ſieghaft in ihr empor; und da 
floß auch mit einem Male ihr Blut 
ruhiger — ſie wußte nun, wasbſie zu 
thun hatte. 

Und doch, wie ſie ͤnun darüber?nach⸗ 
dachte, auf welche Weiſe ſie ihn ſprechen 
wollte, fiel ihr ſchwer auf's Herz, daß 
ſie ihm gegenüber den erſten Schritt 
thun ſollte — einen Schritt, der ihm 
den Antheil verrathen muß, den ſie an 
ihm nimmt 

Sie wirdsihm jreiben— zwei Worte 
auf einen Zetttel — aber wohin und 
dur wen ihm die Botjchaft fenden? 
Durd die -Marquife? Lieber geht ſie 
felber. 

Doc dierjiumgfräuliheyZurüdkaltung 
rang inihr hart gegen den Entjchluß 
an, den fie eben‘gefaßt, und in dem 
beißen Widerftreit ihrer Empfindungen 
ftöhnte fie: „Ich warf’sihm zu jtreng 
vor, daß er@jich won feinem Herzen hin- 
reißen ließ zu zuchtlojem Unterfangen, 
und jeßt will ich jelbft Himaus zu dem 
fremden, Mann, in heimlichem Begin⸗ 
nen — ihm jagen, daß ich.ihin verzeihe 
und amsihn glaube! “ 

Und almahlich »verftand fie, daß er 
gejtern nicht andes gefonnt, als wie er 
that, und erkannte im ihrem großem 
Schreden, dat Mann und Weib blind 
handeln müfjen, wie'das Herz und fein 
allmächtiges Drüngen heifchen. Da erjt 
verzieh fie ihm wirklich. 

Noch brannten. fie die Küjje auf ihrem 
Haupte — wie ;Feuer rann es ihr durd) 
die Adern — nie gefühlte Schauer gin: 
gen von der Stira aus über fie — und 
eine heimliche Fuenıde entglomm in ihrem 
Herzen, daß ihr'Groll ihn jo tief ge: 
ängftigt und verdagt gemacht, daß er 
in’3 Elend gegamgen, weil fie zürnte, 
und daß er nun alles Heil nur erwarte 
von ihren Lippen! 

Und wie fie daran dachte, daß er jebt 
trojtlos im Walde umhberirre und nicht 
wage, fie um Bergeihung zu bitten, da 
faßte fie ein fo graßjes Mitleid amd fie 
gab fich ein holdes Berjprechen, daß fie 
ihm warn und gütig enigegenfommen 
wolle, 

Nun flreifte ihr Gedanke die Mar: 
quife, und jet wußte jie ihr Dank für 
ihr jo taktvolles und befceidenes Ein- 
greifen, wenn ed au in munderlicher 
Form gefhehen war. Aber hatte Eon- 
ftance diefe Form nicht gewählt, um fie 
und ihr Empfinden zu fhonen? 

Mit Wonne blidte fie nun hinaus in 
den Sturm; dies wilde Braujen und 
Jagen war etwas Ganzes und unge: 
theiltes Gewaltiges — e3 war, wie die 
die Empfindung, &die in diefem Augen: 
blik ihre Entjchliefen und Thun be> 
ftimmte; und fie war in tiefer Seele 
frob, daß fie mit diefem Entjhluß die 
Klarheit ihres Gemüths wiedergewons 
nen — wenn aud nicht ihre Ruhe.  ı 

Aus dem zarten, jhwankenden Mäds 
en hatte eine Stunde inneren Ringens 
ein entjchlofjenes junges Weib gemadt. 

Und doh podht ihr Herz ängjtlich, 
wenn fie an den Gang in den dämmers 
ben Park dent! (Fortfegung folgt.) 


Depot fü ert ſſam. f- 
3 — > ken FT* 


Zur Beachtung! 


Die Office Der „Abendpoft“ 
befindet ih jcht "in Dem 
AUbendpoft » Gebäude, 2053 
Filth Ave., zwiihen Monroe 
und Adams Sir. 
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SDynamitverbrechen 
Mad 


Nach dem letzten Verhör von Rava⸗ 
chol vor dem Pariſer Unterſuchungs⸗ 
richter hat der Anarchiſtenführer einge 
ftanden, in Soijy zwei Kilo Dynamit 
'geftohlen und gegen die Wohnung des 
Rath3 Benoit verwendet zu haben. Bei 
dem Attentat gegen die Lobau-fajerne 
mwill er ein von ihm erfundenes Chloral- 
‚pulver gebraucht haben. Auch bei dem 
Attentat in der Clichyſtraße ſollen Bom⸗ 
ben ſeiner eigenen Erfindung gebraucht 
worden ſein. Ravachol behauptet, daß 
ſich noch 200 in Soiſy geſtohlene Pa— 
tronen im Beſitze von Anarchiſten be— 
finden. — Peim Beginn des Verhörs 
gab Ravachol ſein ſoziales Glaubens⸗ 

wie folgt ab: 

„sch binäfeute bejiegt, und deshalb 
Tann ih die Sachen erzählen, wie fie 
Ti zugetraßen haben. Nur erwarten 
Sie von miyteine Reue. Die heutige 
Gejellfihaftäßt völlig verfault, und in 
den MWerkitäkten, den Berawerken und 
auf den Feldern giebt e3 menfchliche 
MWejen, die Farbeiten und leiden, ohne 
hoffen zu fünnen, daß fie jemals den 
taufendften Zeil ihrer Arbeit erwerben 
werden. Diefe Unglüdlihen Haben 
Frauen, die vor Hunger fterben, und 
‚Kinder, die fie aus Mangel an Brot 
nicht aufziehen fönnen. Neben diejem 
fchredlihen Elend fehen wir die fetten 
und gemäfteten Bourgeois ein Freuden- 
leben führen und mit verächtlichem 
Lachen auf die Thränen der Hungern- 
den antworten. a, id) habe gejlohlen 
und gemordet, ich geltede es zu. Ach 
‘habe mid) aud) an den Richtern rächen 
wollen, die meine Brüder verurtheilt 
haben. ch habe aber aus diejen Hand: 
lungen fozialer Gerehtigfeit, die Sie 
‚Berbrechen nennen, niemals "einen per: 
Tönlihen Borigeil gezogen. Unfere 
Partei ift arm, die Genofjen, die fie 
‚bilden, haben wenig oder feine Mittel, 
‘indem ich tödtete und ftahl, habe ich 
jahrelang die Kafie der anardiftiichen 
‚Gruppe in St. Etienne unterhalten. 
Ich habe Geld gegeben, um unfere 
‚Blätter erfceinen zu laffen, und id 
habe vielen Genofjen die Mittel ge- 
währt, um gegen ihre Ausbeuter zu 
Kämpfen. ch bin ftol3 auf daS, was 
ich gethan habe, und ich übernehme da— 
für die volle Verantmwortlidleit.. Nur 
aus einem einzigen mache ih mir einen 
Vorwurf: daß ıh mi jo dumm babe 
faffen lafjen, während id} fo ausgezeich« 
net ausgerüjtet war, um das Werf der 
Vergeltung und @eredtigfeit zu voll 
bringen, dem ich mich geweiht habe.“ 

Rävachol geſtand auch rückhaltslos 
en Mord des Einſiedlers, dem er 30,⸗ 
000 Francs geraubt hat, und die Er— 
mordung zweier alter Frauen in St. 
Etienne. Ueber den letzteren Mord 
jatte ſchon vorher ſein ebenfalls verhaf⸗ 
ſeter Mitſchuldiger Biala folgende An— 
gaben gemacht: Im Monat Juli vori— 
zen Jahres habe Ravachel zu Biala 
geſagt, daß er unverzüglich abreiſen 
müſſe, weil die Polizei ihn ſuche, und 
als dieſer ihm entgegenhielt, daß er dazu 
kein Geld habe, habe Ravachol ihm ge— 
antwortet: „Geld will ih mir ſchon in 
einer halben Stunde verfchaffen. Warte 
einen Augenblid, und Du wirft fehen.” 
Er nahm einen Hammer, verließ das 
Haus .und kehrte [don vor Ablauf ein a 
halben Stunde zurüd. . „Sch Habe dıe 
beiden Alten todtgejchlagen“, jagte er, 
„es ift mir aber leider nicht gelungen, 
das Verfted ihres Geldes zu finden.“ 

Kürzlich find zwei Anardiften gerade 
in dem Augenblide verhaftet worden, 
in welchem fie das Gebäude der Depu- 
tirtenfammer in Madrid -in die Luft 
Iprengen. wollten. ine amtliche Mit: 
teeilung gibt darüber folgende Darftels 
lung; 


dem Eingang zur Deputirtenfammer 
zivei Individuen, welche den Augeriblid 
abwarteten, bi der Präfident in die 
Kammer hineinging. Nach einigem 
Zögern traten die beiden Indipiduen, 
von denen Seder ein Kleines Padet in 
Form einer Flache bei fich trug, in das 
Gebäude ein. Ya dieiem Augenblid 
warfen fi die Poliziiten auf fie und 
legten ihnen ftarte Selleln an. Die 
Verhafteten nannten fih Devac und 
re eriterer gab an, Franzoie, 
etterer behauptete, Bortugiefe zu fein. 
Bei den VBerhafteten wurde ein Schrift- 
ftüd mit der Auffchrift „Reglement für 
die Arbeiten der fogmopolitifchen Ges 
jelichaft“ vorgefunden, worin ange» 
geben ift, im welcher Weije der Reihe 
nad) die Deputirtentammer, der Senat, 
der Yuftizpalaft, der Staatsrath, das 
Kriegsminifterium, die Bank und das 
fönigl. Palais in die Luft gejprengt 
werden follten.. Das Attentat gegen 
das legtere follte am Palmfonntag 
während der Meile ausgeführt werden. 
Die BVerhafteten haben in dem Berbör 
ein Gchänbmib abaeleat. 


Kerns Neftaurant und Bier 
Bault, 103 La Salle Str. Beute 
Anheuſer⸗Buſch Bilfee 

ner, Budweiler und Bodbier, 
Blats Private Stod, importirted 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher oſbijo 


 WOLFFS 


ACME 


BLAGKING 


. USED BY ‚ WOMEN ax CHILDREN, 
" A SHINE .LASTS A WEEK. 
LEATHER PRESERVER, 
A HANDSOME POoLiSsH, 
IS WATER-PROOF. 
20c. A BOTTLE. ' 
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1 will pay for changing the ap- 
; eni so 
completelythatitwilllook like new, 


pearance of old: ture 
\ | K-RON 
f ısTHe T NAME . 


„OF THE PAINT THAT DOES IT. .. 


Montag, denV Cup > 


Mehrere Poliziften beobachteten vor | 


— 


— 
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DSas Weiß als Berbrecher. 


Die beiden berühmten italieniſchen 
Forſcher Lombroſo und Ferrero haben 


einen Artikel über „weibliche Criminali— 


tät“ erſcheinen laſſen. Die Thatſache, 
daß die Zahl der weiblichen Verbrecher 
weit geringer iſt, als der männlichen (5 
bis 20 Procent), erklären die Verfaſſer 
aus dem Organismus und der Natur 
be3 Weibes. 3 ift körperlich Jhwächer 
al3 der Mann; auf dem Lande, mo e3 
kräftiger ift, wird folgerichtigerweife 
auch der Unterjchied zwifchen ihm und 
dem Manne jelbit in der Criminalität 
eringer. Alsdann erklären Geflecht, 
Mütterlichkeit und Mitleid obige ftati- 
ſiiſche Thatſache. 

Das Weib hat weniger Bedürfniſſe, 
die Liebe führt es weniger leicht zum 


Berbredhen, al3 den Mann, wenngleich |' 


bie Liebe fein ganzes Leben beherriäht, 
während fie beim Diane nur epifodifch, 
aber dafür auch mädfkger ilt. Ferner 
ift das Weib minder IMgelligent. Dan 
fteht, Lombrojo und Werrero erkennen 
in der Intelligenz feine Gewähr gegen 
das Verbrechen, im Gegenteil! Die 
Sintelligenz entwidelt.fich jchneller, als 
das Sittlichieitägefühl. „Welche Ber- 
brecher würden in der That die finder 
jein, die graufamen, jelbitjüdhtigen, 
rachjüchtigen, wenn fie mehr Jmtellie 
genz und Sraft befüßen! 3 gehört 
Erfindungstraft zum Verbrechen, und 
die fehlt den Frauen fo jehr, daß mande 
von ihnen nit einmal auf die Idee 
berfallen, eins zu begehen. Yerner Hat 


das Weib weniger Xafter und Leidens | 


Ihaften; Trunf und Spiel beijpielge 
weife treiben 3 nicht zum Verbrechen. 

Schließlich hat die natürliche Zucht— 
wahl das Weib ſanſter gemacht, denn 
der Mann bevorzugt das ſanftmüthige. 
Indem die Frau ſchöner ward, ward 
ſie auch beſſer.“ Die geringexe Crimi— 
nalität des Weibes ift mad) Lombroſo 


und Ferrerd ein Zeiden von Minder= |} 
werthigfeit, die —— Frauen mit 
erbreten jtehen ih= |; 


ihren 20 PBrotent 


wem EEE FERENWIENA 


| Anzeigen find heutigen Tags eine Nothwendigkeit 


ud ſind ſowohl dem reellen Geſchäftsmann, wie 
ꝛm Publifum von höchſtem Nutzen. 


Wenn wir annonciren, fo ift es zu dem 
unfern Yamen fortwährend vor Ihren 


zu halten. 


we 


ugen 
Wir wünfhen Ihre Kundihaft 


nicht für einmal, fondern für die Zutunft, nich 
für den-Dater allein, fondern au; für dte Söhng 
und die Enkel. 


daß Sie 
bringen, 


Machen Sie den Anfang, und wir find fichen, 
wieder fommen und Jhre Freunde mits 


‚Anfer Gefchäft ift Fein Pleines: Sie finden 
hier alles was Männer oder Knaben in Bezu: 


Mann für 
fann. 


auf Kleidungsitüde 
in vielfältiger 


Die Preife find 


brauchen, und jedes Stü 
Auswahl. 

jo niedrig, daß auch der arme 
wentg Geld ſich anſtändig kleiden 


für die Summe von 


liefern wir den beiten fchwarze ⸗ 
Anzug in der Stadt; diefe Quo A, 
Dollars werth und ann 
Preis gekauft werden. 


15.2 


N worfte 
Qualität ift Fine 
nirgends für unfern 





feiner fhwarzer oder blau -fhwarzer Prince 


Albert Rod und Weite, 


dem Körper paflend und 


abjolut echte Farbe, 


15.00, 18.00 un» 520.00. 


Ihr Schneider wird feinen von diefer Qualität 


unter fünfunddreißig Dollars machen. 


«3309, und 6.00 Qualitäten von echt blauen 
col-inzügen für Knaben — 
(Kniehofen) von von 4—14 Jchren 


nen geiftig höher, al3 die italienijchen |: 


mit nur 5 Procent, die-Verfaffer jehen 


;„in diefer dee nichts Tragifehes, nichts |: 
ns denn „jemehr ich die |: 


MWejen dadurch vervolllommnen, daß 
fi ihr förperficher und geiltiger Orga- 
nismu3 entwidelt, je empfänglider 
werden jie für eine große Zahl Bon 
Krankheiten. Welch eine Fülle bon 
Krankheitäformen meift die Patholagie 
des menſchlichen Körpers und Geiffes 
auf, wenn men fie mit der thierärzte 
lihen vergleiht! Uber dafür auch 
welche Lebenskraft in diefem Weien, 
das alie Augenblide erfranten Tann!” 





SCOTTS 
EMULSIOR 


von reinem Leberthran mit Supophosphas 
ten von Kalt und Soda fit fait fo 
fchmachait wie Milch. 


Kinder nehmen fie lieber als eine 
andre. Sie ift ein ficherer und wunderbarer 
Fleifch-Erzeuger, und die Pleinen Jungen 
und Mädchen, die fich fo leicht erfälten, find 
gegen einen Huften, der ermitbaft auftreten 
Föntte, gerüftet, wenn fie Scott’d Cmulfion 
nach ihren Mahlzeiten während der Winter: 
Salfon nehmen. 

Hütet Euch vor Subftituten und Nach: 


ahmungen. 


Eine Waſchſeife, Nein und Gefund, 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angencehm, Reinigend. 
eilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f. 19 
Entfernt und HSeilt Schuppen. 


Nähmafchinen- 
Gejchäft 


. v 
® t 
= |. A. Nlıng, 
355 Milwaukee Ave. 
Etablirt 1867. 
Agentur für die Singer-Nähmajchine, fowie erfler 
Flajfe Mafhinen anderer Firmen ftet3 an Hand. 
Beſte Schneiderſcheeren 
zu niedrigſten Preiſen. ofbſdidolje 
Alle Arten Maſchinen reparirt. 
——xweqisanwãite 


— —— 


Adolph 2. Benner, 
° Deutjcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 
Zelephon 5258, Aocjadibolj 
JULIUS ANDREE, 
Deutſcher Advokat, 
207 S700X RXCAÆANGE BLDG., 
167 Dearborn Str. Zelephon Ne. 2336 

12apimts 


JuLıus —— Joan L. Ropezrs, 
Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanwälte, 


Zimmer 39 &41MNetropolitanBlod,Chicage 
N -W. Ede Randolph und Ya Galle Str, 
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82,50 und $3,50 feine HerrensHüte für 


B2.= 


Bejuchet das 
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rar Doulfihe Mleder- geſchiſl 


Populäres deutſches Kleidergeſchüft 
Nordweſt⸗GEcke von Harriſon und Halſted Str. 
Charles Sommer, $Hefdäftstüßrer. 


Schneidet dDiefe Annonce aus oder beruft 
Ernch hierauf und erhaltet ein hübſches Werthae- 
Teherk; wir gaben und halten, was wir verfprechen, 


Zu vermielhen. 
In dem vollftändig neu aus- 
geftatteten 


Abendpoſt⸗Gebäude, 
203 Fifth Ave., 
ſind der zweite und dritte Flur 
einzeln oder zufammen zu ver- 
miethen. Größe 70X23, qutes 
Kicht, Sahrftuhl und Dampf- 
heizung. Ausgezeichnete Ge 
Ichäftslage, at “geeignet für 
Alufterlager oder leichten Sabrit- 
betrieb. Nachzufragen in der 
Office der „Abendpoit“. B108 


Eotten! Eokten!Eotten! 
Blue Island Park Addition 


zu 


West Pullman. 


Zwei Eifenbahn-Stationen auf unferem 
Lande. Kleine Anzahlung ; verdoppelt Euer 
Geld in Furzer Zeit. Sechs große Yabrifen 
werben gebaut. Arbeit für Aedermanı; 
fommt zu uns und jeht unjer Land. 


Preis $275 und aufwärts, 
Ereurfionen jeden Sonntag, 1:15 Nadhm., 
Ban Buren Str.-Depst. freitidet3 am 

Depot und in unjeren DOfftcen zu haben, 


UTITZ & HEIMANN, 


Haupt-DOffice 
142 Dearborn Str., Simmer 13, 


weig-Dffice: 341 31, . 
Yapıın.dofäbis 3 g-Dffice 1. Str. 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST, 


gelegen an der Chicago & Norihiweitern Eijenbahn. 
2otten 8150 bis 9200. 
#10.00 baar, #1.00 per Wode. 


Keine Zinſen berechnet. 
Apftract of Title" wird mit jeder Lot geliefert. 
Züge gehen vom Weis Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
HmittagB: 


ER Freie Gountags-Ercurjion. I 

Zidlet8 in unferer Office. 

Kauft eine -diefer Lotten in Ehicagos jhönfter Bor 
ftadt.. Häufer gebaut und verkauft auf leichte Ab⸗ 
sablung. Sapbın 


DELANY & SALZMAN, 
Zimmer 34 und 35, 115 Deardern Str. 


billineralsirgendetineanderr 
Anentur 


Geldſendungen 
— een: rap age 


KOPPERL & HUNSBERGER. 


V — 


EI Eee a TOT EN A 


Wenn Sie Geld fyaren wollen, 


kaufen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Sausflatiungswaaren, von 
Strauß & Smith, 279 u. 201 W. Ma. 
85 baar und 8 Bet ae en — 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfiäifffahrt von 


Baltimore nahdremen. 


Ubfabrtätage von Baltimore find wie folgt: 
Oldenburg, Apri, 20. Jun, 1. Hu, 18 
Dreöden, „2. 5:8 ., 
Serlörunhe, Mai A 38 3 
Stuttgart, > „oil Ba 
Weimar, . rı8 wir. 
Gera, a . 

I. Eajüte, $60 Bi8::890. 

Zwiihended, 322.50, 
Rundreife:Billete zu ermäßigten. Preifen. 


Die obigen Stablbanpfer find (damtlih neu, von 
dorzügliger Bauart, und in akın Theilen bequem 
eingerichtet. : 

Länge, 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Eleetrifche Beleugtinug in ale R umen. 

Weitere Austunft ertheilen die Generaligenten, 

u. Shumaker & Eo., 
5 S:@ay.Str., 
oder.deren Bertreter im ASnlande. 


Norddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
Havel, E 
Lahn, 


Elbe, 


“Aller, und 
--NewYork:-- 
Trave, Fulda 


" Kaiser Wilhelm IL. 


ſÆuurze Meifezeit. Billige Preife. 
Sute Delöfligung 


OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New Hork 
H. CLAUSSENIUS & CO. 
— ür den 
rss gi id De, An ie; 


Achtung! 


Zrog der allgemeinen Preißerhöhung derfaufe 1 
noh Billette von Deutihland nadı Amerits 
zu dem außergewöhnlich billigen Preis voR 


19 Dollars und 50 Cents. 


Rundreife-Billette zu fehr ermäßigten Preiſen. 
Behfel, Bollmadten und Erbihaften wer⸗ 
ben auj’3 Promptefte beforgt. 


UNION TICKET OFFICE, 


Gus. Sumbold, 171 €. Sarrifon Sir., 
gegenüber bem neuen 
Strand Gentral Bahnnof. 
Offen täglih biß 8 Uhr Abends, Sonntags bis 
12 Uhr Mittags. Yapljiadido 


Billig! Bilig! Bil! 
Passa en 


von und na 


BHuropa 


in Eajüte und Zwifhended. 
Mer Geld ſparen will ſpreche dor bei der alte® 
bewährten Firma 


hrten Firm 
6. B. Richard & Ev 
General Passage-Agenten, 
62 Elark Str. (Sherman Har3). 
EI Sonntags offen von 105 
CHAS. C. BILLETERS 

Galifernias, Rifionris und 

Ohio » Beine, 

85 Cts. die CGallone 
und aufwärts, frei in’® Oaus geliefert. 


180-188 0. Randolph Str., 


& 
10, 
178 


Kmdidoit, 
geifcen & Une, uzD Sa Rode Mate, 


Baltimore, Ma. 
1 
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